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Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
zehn Seiten .

Prinz Ludwig von Bayern über die wasierstratzen .
= Berlin , 19 . D«z. ( Tel . ) In einem zu Ehren des Prinzen

Ludwig von Bayern stattgefundenen Festmahl des Zentralvereins zur
Hebung der deutschen Fluß - und Kanalschifsahrt brachte der Vorsitzende ,
Geheimerat Krause,/einen Trinkspruch ans , worin er seine Freude und
seinen Dank ausspricht, daß der Prinz durch seine Anwesenheit dem Feste
einen besonderen Glanz verliehen habe , und daß die Prinzen des baye¬
rischen Königshauses stets eingetreten seien für des Reiches Macht und
Wohlfahrt. .Redner schloß mit einem dreifachen Hoch auf den Prinzen .

Nach dem Toaste erhob sich Prtaz Ludwig von Bayern zu einem
Trinkfpruch , in dem er zunächst der Freude Ausdruck gab , endlich ein¬
mal Gelegenheit zu haben, unter den Mitgliedern d:s Zentralvereins
weilen zu können . Man habe vorhin io viel Schönes und Gutes gesagt
vpiizjhm . . In diesem Streben werde er selbstverständlich nicht Nachlassen.
Aber - ein Einzelner erreicht nur etwas , wenn er die Unterstützung durch
Gleichgesinnte findet. Redner ging dann über auf die Wasserstraßen und
führte aus : Während der Rheinverkehr, der Elbeverkehr und der Verkehr
auf den Märkischen Gewässern sehr zugenommen habe , habe der Wasser¬
verkehr tat Süden des deutschen Mittelgebirges abgenommen. Auch der
Donanvcrkchr höre bei Regensburg auf . Er hoffe , daß er dank d:s
dort im Bau begriffenen .Hafens wieder aufblühen werde . ( Lebhafter
Beifall. ) Wer im Norden Bayerns sei man noch immer nicht innerlialhl . --, - ^ Aus dem badischen Mklitärveretas - Bcrband. . Auf die Glück-
Aavcrns . Bei Offenbach böre es aus . Wenn ' Mebattenbura wlmDhe, die der Gtoßherzogin Luise von Serien des Praptnums zu derenPatzerns. Bei Offenbach höre es auf . Wenn Aschaffcnburg ata üngl
schlossen sei , werde die Fortsetzung ganz von selbst kommen . Vorläufig
rühre sich aber keiner . Bei den Eisenbahnen herrschen dieselben Erschei¬
nungen. . . Er , der Prinz , strebe an einerseits die große Linie durch
ganz Bayern von Aschcrffenburg bis Passau , und andererseits die Ber -
bindung der großen Städte , namentlich München und Augsburg mit
Wasserstraßen durchzusühven . Er wünsche eine Linie vom Mata mn die
Saale , wodurch man direkten Anschluß an das Elvgcbict erhält , sowie
den Anschluß - nach der Weser und zum Bodeirsee. In diesen Bestre¬
bungen möge ihn der Verein unterstützen.

' r
Was der Abschluß an eine ,große Wasserstraße, ttzie ttznRtzrin be¬

deutet, sehe man :an dem AuMüheu Ludwigshafens . - Die von Württem¬
berg angestrebte Linie von ttlm bis Heilbronn wäre jedenfalls die beste
Wasserstraße von der Donau nach dem Rhein und auch Bayern tverde .es'
nichts schaden, wenn die Dona« als Wasserstraße wieder an Bchcutung
gewinne. Im Norde» des Reiches stehe es mit den Wasserstraßen viel
besser, aber wir sind im Reiche , wir tun alles für das Reich . Aber
wir wollen auch alles Gute von seiten des Reiches in - demselben Maße

i genieße» wie Sie . _ Ich glaube, das,ist nicht , unwillig,und .wenn ich ' Ste' ' bitte , mich in meinem Bestreben zu unterstützen, so hoffe ich, daß ich zu
keinen tauben Ohren spreche.

- Der Prinz toastete schließlich unter anhaltendem Beifall mit einem
Hoch aus seine Freunde und Mitarbeiter .

Badische Chronik.
* Mannheim , 19. Dez . Die Großherzogin hat an die Oberin des

; Luisenhauses eine Kranzspende zur Schmückung des Bildes der ver¬
blichenen Protektorin des Hauses, der Königin Karola von Sachsen , ge -

j langen lassen .
» Ladenburg, 19 . Dez. Die zweite Wahltagfahrt für die Bürger -

l meisterwahl ist auf Montag den 23. Dezember, nachmittags , anberaurnt .' * Schwetzingen , 18. Dez . Heute mittag kam der Bahnarbeiter'
Ziegler aus Oftersheim , als er beim Güterausladen einer Maschine aus -
weichen wollte, zu Fall und kam auf die Schienen zu liegen. Ein Fuß' wurde ihm teilweise abgefahren. . . /* Siensbach (A . Waldkirch ) , 18. Dez. Die auf heute vormittag

. anberaumte zweite Bürgermcisterwahl verlief abermals resultatlos .

Dom Landtag.
-st Karlsruhe , 19 . Dez. Bei der Fortsetzung der Debatte der

Budgctkommission über das Eisenbahnbetrieisbndget spricht sich die
Budgctkommission wiederholt für eine Erweiterung der Tätigkeit der
Arbeiterausschüsse aus . Die Regierung erklärt sich bereit , in eine
Prüfung der Angelegenheit einzutreten . Seitens der Gencraldirektion
wurde auch eine Prüfung der Tienstausteiler durch sachverständige Be¬
amte angeordnet,' um Uebergriffe auf diesem Gebiete zu vermeiden.

Nach Mitteilungen der Regierung hat sich die Selbstproduktion an
kohlem' aurrm Wasser als sehr vorteilhaft und segensreich erwiesen.

Die Hinterbliebcnenversorgung der Arbeiterpensionskassewurde für
beide Lvljnklaffen verbessert . Eine , lebhafte Erörterung knüpfte sich an
die. Frage des Kohlenbezugs und der Verwendung der elektrischen Kraft
für den Eisenbahnbetrieb. Die Erklärungen der Regierungen lassen er¬
kennen . daß sic diese Fragen mit Aufmerksamkeit verfolgt. Seitens der
Regierung wird dem Landtag eine Denkschrift übet die Vergebung und
Verwaltung der Wasserkräfte zugchen.

Aus der Residenz.
KarlSrua : 19 Dezember.

— Ehrenvolle Berufung . Unser jugendlicher Landsmann Paul
Drach , der sein Musilstudium auf dem Karlsruher

'
Konservatorium und

später bei Professor. Th lille in München absolvierte, ist zum zweiten
Kapellmeister am Hostheater in Stuttgart ernannt worden.

Geburtstag ausgesprochen wurden, ging - folgendes huldvolles Dank¬
schreiben ein : Wenn in früheren Jahren jeweils die Segenswünsche des
Basischen Militärveretas -Verbaudes bei . der . Wiederkehr des 3. Dezem¬
bers mich mit besonderer Frt -ude erfüllten, da ich in. ihnen eine Be¬
stätigung meiner tief begründeten Anteilnahme an dieser eigenste »
Schöpfung des in Gott ruhenden Großhorzogs erkannte, so ist in diesem«
Jahre - schmerzlichste. Wehmut mit dem Empfang -Jhxcs .Schreibens ver¬
bunden. Sie geben in Verständnis reicher Weise Ihrem Mitgefühl Aus¬
druck . Ich weiß mich - und .das ist ein .hohes Borrecht für mich , in meiner
Trauer ,mit.

'Ihnen Men in besonderer Weise vereint , denn Ihr Verband
.' gehört, .zu den MÜtöauernden nnftttS Landesm erster Reihe. Es soll
diese Gemeinsamkeit unseres großen Verlustes die Dankbarkeit -für Ihre
Kundgebung nicht -mindern,- wie - auch die warme Teilnahme bei mir nie
abnehmen kann , welche ich so viele Jahre hindurch . an der -Seite de§
teueren Verklärten miterlebend Ihrem Verein widmen durste. . In den
sicheren Händen meines geliebten Sohnes liegt nun «das große Werk des
Heimgegangenen Vaters und wird, Dessen bin ich gewiß , einer reichen
Weiterentwickelung in seinem Geiste entgegengehen, -So wird der Segen
der '

Vergangenheit auf der Zukunft ruhen , und der Badische Militär »
'
.

Vereins -Verband ein lebensvolles-Denkmal für «Denjenigen ' bleiben, der
ihn begründet, gefördert und in der erhabenen Auffassung seiner Auf¬
gabe . geleitet hat . Das walte .Gott ! Karlsruhe, ' den 12. Dezember 1907 .
Luise , Großherzogin von Baden, Prinzessin van Preußen .

-) — ( Der Badische Leib - Grenadier - Verein beging die patriotische
Gedenkfeier des für die badischen Leib -Grenadiere - im Feldzuge 1870/71
so ruhmreich verlaufenen Gefechtes bei Nuits am Mittwoch den 18 . .
Dezember im „ Goldenen Adler" . Ein Veteran , Herr Fabrikant Bär ,
hatte es in dankenswerter Weise übernommen, an diesem Abend seine
Kriegserlebnisse zu schildern , welche allseitigen Beifall fanden. Auch
die Veteranen Herren Schlachthofbeamter Schmidt und - Steuerein¬
nehmer Horn brachten Erlebnisse . zu Gehör und trugen vereint mit
Herrn Bär zur guten Unterhaltung an diesem Abend wesentlich bei.
Der Ehrenvorsitzende des Vereins , Herr Hauptmann a . D . Freiherr von
Türckheim , pries den guten Geist und die gute Zusammengehörigkeit,
welche im altiven Regiment und im Leib -Grenadier -Berein Karlsruhe
gehegt und gepflegt werde. Die Kameraden. Herren Bahnasiistcnt
Schmith, Heraldiker Held und Kassendiener Gutfleisch sprachen auf das

Vaterland , das Regiment, die gut« Kameradschaft und die moralische»
Tugenden eines guten Soldaten und ernteten «benfalls für ihre bedeut- '
ungSvollcn Ansprachen wohlverdienten Dank . Möge der rührige Verein ,
welche z. Zt . über 600 Mitglieder zählt, sich immer ausbauen , wachsen ,
blühen und gedeihen .

=t= Arbeiterdiskussionsklub . Eine außerordentlich große Zuhörer¬
schaft hatte Dienstag abend die Lesehalle und den angrenzenden Raum
gefüllt, viele mußten wogen Platzmangel wieder umkehreu.

' Und all diese
Menschen , waren nicht durch Acußerlichkeit angelockt worden, sondern sie
waren gekommen , um eine schlichte Rede zu hören und um den zur Dis¬
kussion gestellten Gedanken mit zu durchdenken. Das Thema lautete : Der
moderne Mensch und der Gottesgedanke . Mit größter Spannung folgte
die Hörerschaft , die sich aus zahlreichen Arbeitern und Arbeiterführern ,

- sowie einer großen Anzahl von Akademikern aller Berufsarten zusammen»
"
setzte , dem Redner, Herrn Stadrpfarrer Paul Jäger . Für den modernen '
Menschen . ist der Glaube cm Gott durchaus nicht mehr selbstverständlich . .
In dem alten Weltbilde war Gott zu Hause, ob er auch in dem neuen
wohnen köun« , — dies zu beantworten, bereite die große Schwierigkeit.
Früher hat man , so führte Redner aus , gesagt : „ Es steht geschrieben " ;
jetzt aber heißt es : „ Die Naturwissenschaft , oder die Geschichtswissenschaft
lehrt " . Die Wissenschaft findet mm aber mit ihren Mitteln keinen Gott /
Alle -vermeintlichen Beweise für das Gottesdasein haben sich als -Trug »

'
schlüffe erwiesen . Diese. Erkenntnis stammt vor allem von Knnt» der in
seiner^,Kritik der reinen Vernunft " ( 1781) gezeigt hat,,daß ein wissen - '
jchaftlfcher Beweis für das Vorhandensein Gottes einfach unmöglich sei ;
aber der große. Philosoph habe auch gelehrt, - - und dies wird gewöhnlich
verschwiegen , — daß der Gegenbeweis ( von dem Vorhandensein Gottes )
ebensowenig wissenschaftlich zu führen sei . Und es ist durchaus kein Un¬
glück, , daß cs Beweise für das Dasein Gottes nicht gibt . Gott will, cAebt
sein, wie das Leben selbst. Im Beweise liegt der Zwang ; was man be¬
weisen kann , das htazunehmen, kann rnan andere zwingen. Wenn man
nun aber das Dasein Gottes zwar nicht beweisen kann, so ' gibt es «dennoch

-einenBeweis dafür , daß man aiich bei aller Berücksichtigung der wiffen»
jMsilichewZiwschungsergeLniffe doch noch ein Recht habe, an -Gott zu
glauben . Hierbei gibt es jedoch ' nur ein - persönliches schlichtes
Bekemrtnis, ein Gestehen : so und . so . siecht eS in mir ' aus .
Ter ein - und einhalbstundige "Vortrag hatte

' di« Anwesenden tief
erg . isfen , upd,wie aufmerksam man dem Redner gefolgt war , bewies die
Diskussion, an der sich die Herrn Mayer, Gewerkschaftsvorsitzender Koch,
Landtagscwgeordneter Kolb , Referendar Dr. Santer , Beck und Würges
beteiligten. — Mit dieser Veranstaltung hat der Diskussionsklub feinen
ersten -Vortragszyklus beendest Böller Befriedigung kann der . Klub auf
seine erfolgreiche Entwicklung blicken . Von 6 Arbeitern gegründet , besitzt
der Klub trotz der Kürze feines Bestehens

'
bereits fast 100 Mitglieder ,unter denen sich Angehörige aller -BeruDstäude finden.

# Den Gerichtsbericht über die heutige Verhandlung v. LindenanS
vor . der . hiesigen Strastamnwr finden unsere Leser auf Seite 7 und 8
dieser Nummer.

— Sachbeschädigung . Am Dienstag nacht wurde in bübischer Weise
in der Gießerei der Firma W . Diesenbächer im Bannwald eingebrochen,
die Formen demoliert, Modelle beschädigt und dann die Gießerei voll¬
ständig unter Wasser gesetzt .

Vermischtes.
3x1 Berlin , 19. Dez . (Tel .) In der vergangenen Nacht

vergifteten sich in einem Hotel in der Koppenstraße der 23jährige .
Kaufmann Richard Klep aus der Warschauerstrqße 74 und dessen
Braut , ein 27jähriges Dienstmädchen , mit Salzsäure , weil ihrer
Verehelichung nach Meinung des Bräutigams Schwierigkeiten
im Äege stünden . In fast hoffnungslosem Zustande wurden
beide nach dem Krankenhause am Friedrichshain gebracht. An -
ihrem Aufkommen wird g

'
ezweifelt .

Theater . Kunst und Wissenschaft .
* Stuttgart , 19 . Dez. Die Hoftheaterfrage ist, wie das „ St . Tgbl .

"
aus guter Quelle hört , noch nicht erledigt und wird voraussichtlich eine
endgültige Lösung erfahren , die- von der Bevölkerung mit mehr Befrie¬
digung ausgenommen werden dürfte , als di« bisherige. Einem amt -

: liehen Dementi gegenüber hält das genannte Blatt seine Mitteilung nach
jeder Richtung hin aufrecht.

— Straßburg , 18 . Dez. Professor Dr . Hergesell hat sich auf Auf¬
forderung nach Berlin begeben , um dem Kaiser über die Probleme der
Luftschiffahrt Vortrag zu halten .

Mozart -Abend des Bach -Bereins .
-2. Karlsruhe , 19 ' Dez. Es war ein sehr dankenswertes Untcr-

' Nehmen des hiesigen Bach - Bereins , an einem Abend lediglich Kirchen¬
kompositionen Mozarts zum Vortrag zu bringen . Wir kennen zwardes Meisters Größe auch aus diesem Gebiete schon aus einigen Schöpf¬
ungen, die auf Programmen früherer Kortzerte des Vereins stan¬
den . Immerhin war es interessant , einmal eine größere Zahl der
Werke dieser Art in glücklicher Reihenfolge zusammengestellt zu hören,
doppelt interessant urd genußreich bei der vorzüglichen Ausführung ,

j in der die Werke interpretiert wurden . Die vielgestaltige Art und fast
unergründliche Tiefe des Mozartschen Genius wird auch aus diesen
Schöpfungen kund ; sein Formenreichtum und sein Schönheitssinn, der
in Verinnerlichung sein Höchstes findet , treten bei seiner Kirchenmusik
gleichfalls klar hervor. Den gestrigen Abend eröffnete eine Sonata
in - 0 -Dur für Orgel , Streichinstrumente , zwei Oboen, Trompeten und
Pauken , die in der feinen Ziselierung ihrer Linien und den entzücken¬
den Klangwirkungen gleich der später gehörten Sonata in F »Dur für
Drgcl und ' Streichinstrumente allgemein lebhafte Freude auslösten
Trotz allen Ernstes , der sich hier , wie dann auch in den Chorwerken
findet, verleugnet der Meister nirgends seine Anmut und Leichtigkeit .

Und wie in den Orchesterkompositionen bewundern wir in den
Chorwerken die unermeßliche Fülle Mozartscher Etfindungskraft , die ,
wohin er nur griff . Vollendetes erstehen ließ. Der Psalm „ Oe pro -
krrnäis" ist so innig empfunden und so kraftvoll aufgcbaut , daß man
auf Bach als seinen Schöpfer raten könnte. Die gleiche dramatische
Steigerung , die trotz der leichtflüssigen' Form deutlich erkennbar ist,
zeigt sich auch in dem „Confitebor tibi Domine “ und „Laudate

pueri "
, aus der Vesperae . de Dominica , weit mehr noch in der

M e s s e N r . 1 5, in der Chor - und '
Orchesterstimmen höchste Äusdrucks-

fähigkcit offenbaren. Während das Credo , Sanctus und Benedictus
in knappen und kurzen, scharf geprägten Umrissen gezeichnet sind , ist
das Agnus Dei weit ansgcsponnen. Die musikalische Erfindung ,
scheint hier unergründlich, in seelcnvoller Stilpmung fließt das ' Solo
dahin unterbrochen von den Chorstimmen und den Klängen des
Orchesters. ' ' ’ ,

.Die G=moll - Fuge für ' Orgel , -die Herr Theodor B . a rn e r mit
rxifer Technik und Verständnis spielte, ist in nicht minder großzügiger
Weise angelegt. -

Der Chor des Bach-Vereins erwies sich auch gestern wieder als ein
festgefügter Klangkörper," an den man . schon

' 'bedeutende Aufgaben
-stellen darf . Er ' zeigte eine vortreffliche Einstudierung , ein , exaktes
und sicheres Zusammensingen. Der Jnstrumentalkörpcr setzte sich aus -
Mitglicdcrn des Hoforchestcrs -zusamwen.

' Das Enscmblespicl war
gemäß den vielen Schattierungen , die Mozart ! verlangt , gut abgetönt .Das Sopransolo führte Frau Anna Vierordt - Helbing sehr
anerkennenswert durch . Der Meister stellt hohe Anforderungen , denen
nur eine geschulte Stimme entsprechen kann. Frau Vierordt -Helbing.die . ihrem Part auch an Wärme nichts fehlen ,ließ, bewährte sich be¬
sonders in dem „Agmis Dci "

vorzüglich . Die kleineren Sülostellenwurden von Vereinsmitgliedern recht geschickt behandelt . Die musika¬
lische Leitung lag in Händen des Herrn HoflirchcnmusikdirektorS MaxBrauer , der Mozart in vorzüglicher Weise auszulegen verstand . Da
gab ' es keine Mätzchen . uyd - Eigenheiten, der echte, unverfälschte Stil
Mozartscher Kunst blieb stets in voller Reinheit und Erhabenheit ge¬
wahrt . . - - ■

Gerichtszeitung •
. hd Frankfurt o . M ., 19 . Dez . ( Tel : ) Vor der Strafkammer

hatten sich gestern der spanische Kanfmann Mtvnvide . de Vergara -
Fernarwez und das aus Frankreich g- bürtigtc Tienittnä -dchc» Jeanne
Angros wegen Betrugs zu verantworten . Es ist d-ics. der . Schwindler, -der bekanntlich vor ei '.stm Monat in Wiesbaden vcrhafttt . wurde , weil
er in -Frankfurter Hvtcl< - Jnwelenschwindeleie» begangen hatte . Ter '
Betr :ig erfolgte durck ‘ bekannten Trik . daß der Besteller den Ab¬
gesandten der Firma uem Hotelzimmer warten ließ, um die

Schnmcksache« seiner Frau zu zeigen . Aus diesem Zimmer verschwand
er dann schleunigst durch einen besonderen AnSgang. Auf diese Weise
erbeutet« der Schwindler von zwei Juwelieren Schmucksachen im Werte
von . 9400 Mk. Der Betrüger wurde nach wenigen Stunden in -Wies¬
baden gefaßt, wohin er mit seiner Begleiterin im Automobil geflüchtet
war . Die Unttrsuchung ergab , daß Bergara auch einen dritten Ju - -
ivclier gebeten hatte , ihm Juwelen ins Hotel zu schicken. Dieser hatte
das aber abgelehnt. Der Plan Bcrgaras war , mit . seiner Begleiterin
von Wiesbaden nach Köln und dann nach Paris durchzubrennen . Das
Gericht verurteilte Bergara wegen Betrugs zu fünf Jahren Gefängnis .
Tein« Begleiterin wurde freigesprocheu .

^ Lissabon , 19. Dez . (Tel . ) Arttllerieleutnant Djalma wurde
gestern mit ' 2 Helfershelfern der Fälschung von Stücken der alten
portugiesischen Schuld angcklagt. Es sind 2508 Stück verkauft worden .Die gerichtliche Verhandlung, zu der 500 Zeugen geladen sind , wird
etwa 18 Tage dauern .

bd Brüssel, 19. Dez . (Tel . ) Der Kassierer Jayson , welcher bei
einer . hiesigen Bank 100 000 Franks unterschlagen hatte , . wurde zu '
eine» Jahre Gefängnis verurteilt . Seine Frau erhielt wegen Mit »
wiperschaft 3 Monate Gefängnis bczw . Die gleiche Strafe wurdeeinem anderen Mitschuldigen , welcher Hehlerdienstc. geleistet - hatte ,zuerkannt .

- - -

Prozeß Moltke-Har- err.
= Berlin , . 19 . Dsz . Zur heute vormittag unter großem

. Andrang begonnenen Verhandlung des Prozesses Moltkc contra
Hakden. ist der Angeklagte , Maximilian Harden , der einen sehr'leidenden Eindruck macht, erschienen . Auf die - Frage des Por -
sitzenhen, ob' ör - wohl die Strapazen der Verhandlung ' lUlshaltcn-köniie, . erwidert er, er hoffe dies . Harden nimmt das Anerbietendes Vorsitzenden an, auf einem besonderen Sessel neben seinemVerteidiger Platz nehmen zu dürfen. Trotzdem überreicht der
Berterdlger Hardens ein ärztliches Attest von gestern, wonach der '
Angeklagte ohne schwere Gefährdung seiner Gesundheit der heu- '
tigen Verhandlung nicht beiwohnen dürfe. -

Die Auseinandersetzung über, die Dispositionen führt zu
'

dem Ergebnis , daß die meisten Zeugen entlassen werden. -
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ss Schwarzenberg i . S . , 19 . Teg . In der Holz - Pappen - Fabrik
Von Breitfeld in Anokdshammer brach Feuer aus , welches die Anlage
einäscherte. Der sehr bedeutende Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

, hd Note « , 19. Dez (Tel .) In der ver -angenen Nacht erschoß
sich der Leutnant Eich » er vom Fnß -Arrillrrie -Regiment Nr . S6,
der wegen verschicdeucr Verfehlungen seinen Abschied einreichen
sollte In hinterlassenen Abschiedsbriefen gibt er als Selbstmord -
Motiv eine schwer« Krankheit an.

dd Lühcck , 19 . Dez . (Tel . ) Der norwegische Darnpfer
„Union " ist mit der gesammten Mannschaft bei Skien unter -
gegangen . 6 Leichen wurden bereits an Land geschwemmt. —

- Heiner ist die dänische Jacht „Brodrene " in der Ostsee gestrandet .
-- - Trank surl , 19 . Dezember Die Stadt hat dem Feld -

'
artillerieregimeut Nr . 63 eine vom Bildhauer Emil Hnb ent¬
worfene siilberne Statuette der heiligen Barbara , der Schutzpatronin
der Artillerie zum Geschenk gemacht .

Telegramme ver ..Bar ». Presse".
--- Berlin , 19 . Dez . Prinz Ludwig von Bayern wurde

;vom Kaiser L I » satte! des 2. Seeba» nllons gestellt.
. — Darmstadt , 19 . Dez . » In der S . Kammer gab Staatsmintster
iDr . Ewald aus Anlaß einer Anfrage der Abgeordneten Moltahn und

^Genossen eine Erklärung der Regierung ab , in der es heißt , im Auf¬
trag deS Staatsministeriums habe der Bevollmächtigte der Großherzog .
Regierung beim BundeLrat an den Staatssekretär des Reichsschatz -
amtek die Anfrage gerichtet , ob Im Reiche oder in Preußen die Absicht
bestehe , eine Reichsweinsteuer , sei es allein oder in Verbindung mit
dem künftigen Reichsweingesetz einzuführen . Der Staatssekretär habe
geantwortet , daß von einer im Reiche oder in Preußen bestehenden
Absicht der Einführung einer Reichswcinsteuer im Rrichsschatzamt nichts
bekannt sei ,

bd Mailand , 19 . Dez . Das griechische Kronprinzenpaar
und Prinz Waldemar von Dänemark sind von Brindisi kommend
hier ringetroffe » .

bd Paris , 19 . Dez . Der Armee -Ausschuß des Senats hielt
gestern unter dem Vorsitz des Merspräsidenten Lorand eine
Sitzung gb, an welcher auch der Kriegsminister Picquart teil¬
nahm . Der Ausschuß einigte sich über die Herabsetzung der
Dauer der Rcsrrvr -Uebungen von 28 und 13 Tagen .

= Paris , 19 . Dez . Der des Hochverrats beschuldigte,
Schiffsfcchnrich Ullmo wurde gestern abend in aller Stille aus
dem Gefängnis de la Sante nach dem Bahnhof Jovisy bei Paris
gebracht , um von dort unter militärischer Bewachung nach Tonlou
befördert zu werden , wo er vor das Marinekriegsgerrcht gestellt
werden 4vird .

- s London , 19 . Dez . Der Kriegsminister erklärte in einer
in Hüll für die geplante Heeresorganisation gehaltenen Rede ,
er sei der Meinung , daß niemand den Frieden unzweideutiger
wünsche, als der deutsche Kaiser . Derselbe vermehre aber im
Hinblick darauf , daß der Frieden nur für die Starken gesichert
sei , die Rüstungen zu Lande und zu Wasser . Es sei denkbar , so
fuhr der Minister fort , daß ein feindliches Heer von 100 090

'
Mann unter Umgehung der englischen Flotte plötzlich auf dem
Jnselreiche landen könne . Wie würde es England ergehen , wenn
ferne reguläre Streitmacht , seine 14 Divisionen und 3 Brigaden ,
in anderen Teilen der Welt ständen ? Es sollte eine Gegenwehr
von 7 Armeekorps im Mutterlande haben und zwar 300 000
Mann , die dreifache Zahl der fremden Landungstruppen .

— London , 19 . Dez . Contreadmiral Scott hielt gestern
abend in der City eine Rede , in der er auf die neu erfolgte
Aenderung in der Verteilung der Flotte zu sprechen kam . Er
meinte , die Basis der verschiedenen Geschwader würde nicht

länger eine feste sein , sondern sich nach dem politischen Kaleido¬
skop ändern müssen.

bd London . 19 Dez. Der französische Deputierte Hubert ,
welcher bereits in Berlin einen Bortrag über Kolonialpolitik ge¬
halten hat , sprach gestern auch hier in einer großen Versamnilnng
über das gleiche Thema .

bd Christiania , 19 . Dez . Blättermeldungen zufolge wird
das englische Königspaar im Mai dem hiesigen Hofe einen Besuch

: abstgtten .
— Athen , 19 . Dez . Wegen Unruhen innerhalb der Stu -

' dentenschast , die inzwischen beigelegt sind, ist die Universität auf
^ 14 Tage geschloffen worden .

— Washington , 19 . Dez . Don amtlicher Seite wird die
Blättermeldung , daß die auf der Fahrt nach dem Großen Ozean

' befindliche Atlantische Flotte über Suez zuruckkehren werde , in
Abrede gestellt . ES seien noch keine Bestimmungen über die
Rückkehr der Flotte getroffen worden .

Die Verteilung der Matrikularbeiträge
auf die Bundesstaate » .

— Dresden , 19 Dez . In der heutigen Sitzung der 2 . Kammer
führte vor Eintritt in die Tagesordnung Vizepräsident Opitz aus : Er

habe dem « Berliner Tageblatt
" di« Mitteilung entnommen , daß die

Führer der Blockparteien mit dem Reichskanzler über Reichsfinanz¬
fragen verhandelt haben . Di « Matrikularbeiträge sollen demnach nicht
mehr nach der Kopfzahl , sondern nach der wirtschaftlichen Leistuiigs -
fähigkeit der Einzelstaaten erhoben werden . Für Sachsen , welches in
wirtschaftlicher Hinsicht gerade noch einmal so viel wie Preußen leistet ,
muffe man gegen diesen Vorschlag die allerschwersten Bedenke « haben .

Bezüglich der Verteilung der Matrikularbeiträge fei eine Klassen¬
einteilung in folgender Weise geplant : 1. Klaffe Preußen , 2 . Sachsen ,
Bayern und die Hansastädte , 8 . die übrigen Mittclstaaten , 4 . die soge¬
nannten Kleinstaaten .

Weiter sei in Aussicht genommen , nach dem Durchschnittsergebnis
der Reichserbschaftssteuer direkte ' Steuer « für daS Reich einzuführen .
Die Einführung dieses Planes muffe den Gedanken , auf dem das Reich
aufgcbaut sei , erschüttern .

Der Finonzminister erklärte , der Regierung seien zwar ebenfalls
beunruhigende Nachrichten zugegangcn , er glaube aber nicht , daß Mischen
dem Reichskanzler u . den Führern der Mehrheitsparteien ahne Benachrich¬
tigung der Etnzelstaaten so weitgehende Abmachungen getroffen worden
seien . Dir sächsische Regierung werde sich nach wie vor gegen die Ein¬
führung direkter RcichsSteuern wehren . Auch für die Erhebung der
Matrikularbeiträge nach der wirtschafüichen Leistungsfähigkeit werde , di«
sächsische Regierung nicht zu haben sein .

Die Beisetzung des Königs OSkar von Schweden .
----- Stockholm » 19 . Dez . Das Leichenbegängnis des Königs

Oskar ist heute vormittag mit großer Feierlichkeit vor sich gegan¬
gen . Der Sarg wurde zuerst von den Adjutanen des Königs ,
dann von Matrosen vom Schlosse nach dem sechsspännigen Lei¬
chenwagen getragen .

Alsdann setzte sich der Leichenzng nach der Kirche Riddar -
Holmen in Bewegung . Alle Glocken der Stadt läuteten . Trup¬
pen bildeten auf dem in reichem Trauerschmuck prangenden Wege
Spalier . Dem Sarge folgten zunächst die Könige von Schweden
und Dänemark , die schwedischen Prinzen , Prinz Heinrich von
Preußen und Prinz Max von Baden ; die Königinnen von
Schweden und Dänemark begaben sich im Wagen zur Kirche.

Ter Erzbischof hielt den Gottesdienst ab . Die Königin -
Witwe war durch ihren leidenden Zustand Ln der Teilnahme am
Leichenbegängnis verhindert . Artillerie gab eine Salve von 42
Schuß ab. Es herrschte schönes Winterwetter .

Grenzverletzungen in Französifch -Afrika ?
bd Paris , 19 . Dez. Der „Temps " beschäftigt sich in einem

Leitartikel mit angeblichen Grenzverletzungen , die von Deutschen
in Afrika begangen sein sollen . Es handelt sich um das Vordrin¬
gen von deutschen Geschäftsleuten aus Süd -Kamerun auf fran¬
zösisches Gebiet , wo sie 1300 Tonnen Kautschuk im Handelswerte
von 13 Millionen Franks gewonnen haben sollen und dann um
die Besetzung von Binder durch deutsche Truppen , die 1905 am
Tage nach der Landung Kaiser Wilhelms in Tanger erfolgte .
Der „Temps " behauptet , die Zugehörigkeit von Binder zum
französischen Gebiet sei durch die gemischte Grenz -Kommission
Moll -Seefried nachgewiesen , ohne daß Deutschland dieser Fest¬
stellung bisher Rechnung getragen hätte .

Zur marokkanische » Angelegenheit .
— Tanger , 19 . Dez . Der Korrespondent des '

„Matin "
meldet , daß die den Beni Snasseu auferlegte Kriegskontribution
830000 Franks betrage . Ein Drittel soll bis zum 5 . Januar
1908 bezahlt werden . Falls die Beni Snassen ihre Armut vor -
schützen und nicht bezahlen sollten , würden verschiedene Punkte
ihres Gebietes besetzt gehalte « werden . Man glaubt übrigens ,
daß ein großer Teil der Kontribution bald bezahlt werden wird .
Ein einflußreicher Kaid bemühe sich , die erforderliche Summe
aufzutreiben . Die Kriegskontribution könne auch in Naturalien
geleistet werden .

hd Mainia , 19. Dez. General Liantey ist gestern im Lager
von Martimrey angekomme « und wird heute die Kolonne
des Obersten Branliere besichtigen . Gestern sind keinerlei Operationen
zu verzeichnen gewesen . Der Bormarsch der französischen Kolonnen
steht unmittelbar bevor. _ _
5ur Nefornl - u . Nevollilioiisbeweglmg ft» Hiifjlnnö.

= Petersburg , 19 . Dez . Ein an den Kriegsminister gerich¬
tetes Kaiserliches Reskript führt ' aus , daß eine Hanptsorge des
Kaisers die Festigung der Waffcumacht des Reiches sei und daß
der Kaiser bereits eine Reihe von Maßnahmen zur Besserung
der Existenzverhältmffe der gemeinen Soldaten angeordnet habe .
Er erkenne an , daß auch eine Besserung der materielle « Lage des
Offizierskorps notwendig sei. ES sei unbedingt nötig , die Offi -
ziersgehälter vom 14 . Januar 1909 ab zu erhöhe » . Durch
kaiserlichen Befehl ist eine Aenderung der Bezeichnung und teil¬
weise auch Umformierung der Linien -Dragonerregimenter an¬
geordnet worden .

sollen zunächst vernommen werden der Vetter des Nebenklägers .
. Graf Moltke selbst, Fürst Philipp von Enlenburg , Frau von
Elbe und deren Mutter .

Vor Eintritt in die Verhandlung verliest Justizrat Kleinholz
den Einwand gegen die Zuständigkeit des Gerichts auf Grmid
des § 16 der Strafprozeßordnung . Der Beschluß der 3 . Straf¬
kammer datiere vom 23 . November 1907 . Me Anklage sei dem¬

nach unzulässigerweise in einem Zeitpunkt erhoben worden , bevor
das Verfahren vor dem Amtsgericht 1 rechtskräftig abgeschlossen

' gewesen sei . Das gegenwärtige Verfahren verstoße außerdem
gegen den Grundsatz ne bis io idem . Der Verteidiger bean¬
tragt Einstellung des Verfahrens .

Justizrat Bernstein schließt sich diesen Ausführungen durch?
aus an . Das Gericht dürfe sich nicht damit begnügen , zu prüfen ,
ob die heutige Verhandlung stattfinde auf Grund eines formell

, richtigen Eröffnungsbeschluffes , sondern müsse auch prüfen , ob dir
ganze Grundlage , auf welcher der Eröffnungsbeschluß beruht ,

. rechtlich unaufkchtbar sei . Abgesehen von diesen rechtlichen Män -
: gebt stütze er sich hauptsächlich auf den Einwand der res judi »
eata .

Oberstaatsanwalt Jsenbiel führt zu dem EinstellungI -
Beschluß aus , daS ganze Verfahren gehöre nicht zu denjenigen , die

^imr mittels befristeter Beschwerde angegriffen werden könnten .
- Der Oberstaatsanwalt sucht sein Eingreifen in das Verfahren
i gegenüber dem Standpunkt berühmter Rechtslehrer zu begrün¬
den und schließt: Tie Staatsanwaltschaft habe in dieser Sache
ihre Pflicht getan . Der Angeklagte habe keinen Grund , dies zu
beklagen . Der Angeklagte sei jetzt vor den zuständigen Richter
gestellt worden und habe alle Veranlassung , der Staatsanwalt¬
schaft dankbar zu sein.

. Der Präsident erklärte , die Anklage vertrete die Ansicht, daß
in den Artikeln dem Grafen Kuno Moltke der Vorwurf homo¬
sexueller Veranlagung , geschlechtlicher Perversion und Betätigung
Igemacht werdu

Harde » erwidert , er habe nicht im entferntesten daran ge¬
dacht, den Grafen Moltke zu beleidige « .

Präsident : Was haben Sie aber sagen wollen ? Sie haben
doch den Grafen Moltke als homosexuell hinstellen wollen ?

Harden : Nein !

_ Auf Vorhalt des Präsidenten , Harden ^abe doch wohl beab¬
sichtigt, den Einfluß eines nach seiner Ansicht auf den Kaiser
unheilvoll wirkenden Kreises dadurch zu beseitigen , daß er auf
ein Mitglied dieses Kreises einen Makel warf , antwortet Har¬
den : Von einem Kreise ist keine Rede . Es komme in allen
Artikeln der Ausdruck Tafelrunde vor und der Ausdruck „Grüpp -
chen."

Der Vorsitzende betont , im 1 . Artikel werde nach Ansicht der
Staatsanwaltschaft von dem Grafen Moltke und dem Prinzen
Joachim Albrecht von Preußen gesprochen . Die genannten hohen
Offiziere seien als zwei Acsthete« von verschiedener Sinnesart
bezeichnet und der Gegensatz so aufgefaßt , daß dent Prinzen eine
Hinneigung zum weibliche« Geschlecht, dem Kläger sine solche
zum männlichen nachgcsagt werden solle.

Harden : Es ist mir nicht bekannt , daß die öffentliche Mei¬
nung es so aufgefaßt habe ; ich habe es jedenfalls nicht gesagt und
nicht sagen wollen . Ich habe lediglich die interessante Tatsache
erwähnt , daß die Sinnesrichtung der beiden Herren eine ganz
verschiedene ist.

Im weiteren Verlaufe des Prozesses finden Auseinander¬
setzungen statt über die Notwendigkeit der Beweisaufnahme . Der
Angeklagte stellt die Erhebung der Beweisaufnahme in das Er¬
messen des Gerichts , während der Oberstaatsanwalt auf das Ent¬
schiedenste die Beweisaufnahme beantragt .

Um Uhr wird die weitere Verhandlung aus morgen 10
Uhr vertagt . Es soll dann in die Beweisaufnahme emgetrsten
werden

Briefkasten .
( Beantwortet werbe » nur Anfragen , welche » die Abonnements gnitt » » ,

beiliegt . 1
Versicherung : Keine einseitige Vertragsaufhebung der Versicherung

durch den Versicherten ; die Prämien sind aufgrund des Versicherungs¬
vertrages zu zahlen und klaxchar.

E . H. i . Sch . : Die Entmündigung ist (webet aufzuheben , wenn der
Grund derselben weggefallen ist . Di « Wiederaufhebung erfolgt auf
Antrag des Entmündigten bezw . dessen gesetzlichen Vertreters durch Be¬
schluß des zuständigen Amtsgerichts . Bei Ablehnung deS Antrages auf
Wiederaufhebung der Entmündigung kann dieselbe im Weg « der Klage ,
beim Landgericht beantragt werden . Wer wegen Geisteskrankheit ent¬
mündigt ist , kann ein Testament nicht errichten .

M . G . : Schadensersatzforderung wegen 'ber Beschädigung des
Kleides in Höhe der notwendigen ReinigungSbosten .

D . : Rach dem Gesetz hat der Mieter die Mietwohnung bei Be - '

endigung der Miete in ordnungsmäßigem Zustand zu übergeben , also
in der Regel mir in gereinigtem Zustand . Ausbesserungen oder Reu¬
herstellungen treffen den Vermieter , es sei denn , daß der Mietvertrag
etwas anderes sagt oder diese Verbesserungen durch Schädigungen des
Mieters oder der Personen , für die er verantwortlich ist . «ottocnbig
werden .

Neneingelaufene Biicher und Schriften
Zu beziehen durch A . Birlrfeld 'S Hosbuchhandlung ,

Liedermann u Eie . . NarlSrnhe .
Jeremias GotthelfS (Albert BiziuS ) . Lebe « « . Schaffe » v . Adolf

Bartels / Mit einem Bildnis des Dichters , zwei Abbildungen und
einem Briefe als Handschriftprobe . Preis 1. 80 JC . Verlag v. Max
Hesse . Leipzig .

Kleine Rangliste des gesamten aktiven Offizierkorps der deutschen
Armee und seines Nachwuchses , enthaltend dis König ! . Preußische Armee ,
das XIII . (König !. Württembergische ) Armeekorps , di« König ! . Säch¬
sische und die Königs Bayerische Armee ^ ferner das Reichsmilitärgericht ,
bas Lstasiatische Detachement , die Marine -Infanterie und die Kaiserliche
Schutztruppe . Abgeschlossen am 23 . Novbr . 1907 . Druck und Berkel
von Gerhard Stalling in Oldenburg i . Gr . — Preis elcg . kart . MI . 2 .—

Lappalien , Roman von P . Luis Coloma . AuS dem Spanischen
übersetzt von Ernst Berg . 18 . Ausl . Volksausgabe , Preis geb . 3 Mb ,
Verlag von I . Hebbel in Regensburg .

Illustriertes Deutsches Bolkskolonialbnch . Mit Urteilen und Aus¬
sprüchen von Männern der Wissenschaft , Fachleuten Militärs und
Forschungsreisenden von Hermann Klingebeil . Mit vielen Abbildungen
nach photgraphischen Aufnahmen und Originalzeichnungen von Pro¬
fessor Richard Knötel . Carl Siwinna , Phönix -Verlag Kattowitz .

Hans Brand Messias von Louis Hanckc ( Arnold Schneider ) , Plau
(Meckl . ) Ladenpreis 1 Mark .

„Neueste Erfindungen und Erfahrungen " aus den Gebieten der
praktischen Technik , der Elektrotechnik , der Gewerbe , Industrie , Chemie ,
der Land - und Hauswirtschaft usw . Jahrgang 1907 ( A . Hartleben 's
Verlag , Wien ) . Preis ganzjährig für 13 Hefte franko 7 .50 Mk . Ein¬
zelne Hefte für 60 Pfg .

Was sich Schlesien von Eichenöorff erzählt . In glänzender Aus¬

stattung liegt das zweite Heft der illustrierten Monatsschrift „ Schlesien "
,

aus dem Verlage von G . Siwinna . Kattowitz vor .
Häßliche Nasen und ihre Verbesserung . Die neuen Methoden und

Erfolge der Nasenumformung im Lichte der Naturgeschichte . Kunst und
Medizin . — Von Dr . med . Fritz Koch. Mit einem Vorwort von Pro .
fessor Gustav Eberlein . — Verlag von Hans Baake Nachf . ( L. Abel ) ,
Berlin . 48 Setten mit vielen Illustrationen . Preis 80 Pfg .

Kapitalanlage . Anleitung zu zweckmäßiger und vorteilhafter Ver¬
mögensverwaltung für alle Stände , von Sigmund Schott , Freiburg j . V .
und Leipzig , Verlag von Paul Waetzel .

Alt - mbmlnge » . Verlag von Aug . Feyel , Ueberlingen .
»Junggesellensteuer " — Preis 60 Pfg . Orania -Verlag in Oranien¬

burg .
„Das Sterben " von Professor Dr . Nothnagel . Verlag von Moritz

Perles , k. u . k. Hosbuchhandlung , Wien .
Wie werde ich von meiner Neurasthenie ( Nervenschwäche ) befreit ?

Von Dir . Max Pfenmyg , Sanatorium und Bad Rosenberg in Neuhaüsen
a . Rheinfall (Schweiz ) . Verlag Reform ( P . Müller ) Stuttgart .
1. 80 Mk .

Operationslose Entfernung der Gallensteine , nebst Anleitung : Be¬
handlung der Nieren - und Blasensteine , von Direktor Max Pfenning ,
Sanatorium Rosenberg m Neuhausen a . Rheinfall ( Schweiz ) . Verlag
Reform (P . Müller ) , Stuttgart . Preis 3 Jt .

Handbuch der gesamten Landwirtschaft . Billige Lieferungsausgabe
in etwa 40 Lieferungen zu je 80 Pfg . Lieferung 12/13 , 14/16 , 17/18 ,
19/21 . Preis pro Lieferung BO Pfg . ( Dr . Max Jänecke , Verlags¬
buchhandlung , Hannover 1907 . )

Rechtsschutz von Osterrietch . Verlag von A . Deichertsche Verlags¬
buchhandlung Nachf . ( Georg Böhme ) , Leipzig . 1 . Lieferung 1 .50 Ml .

Wie lege ich mein Kapital an ? Auf diese wichtige Frage gibt allen
Kapitalisten sachgemäßen Rat und Auskunft , ein von Handelsschuldirektor
Dr . jur . Caleb in Straßburg herausgegebenez Buch , daS unter dem
Titel : „Kapitalanlage und Bankverkehr " soeben bei Muth in Stuttgart
erschienen ist . Preis kart . 3 Mk . Porto 20 Pfg .

„Der neue Jnvenal " von Karl . Ettlinger . Eine glänzende Satire .
Verlag von Dr . P . Langenscheidt , Grotz -Lichterfelde . Preis broschiert

'

3 Mk . , eleg . geb . 4 Mk.
'

Die Stuhlverstopfung und deren Behebung ohne Medikamente von
Elisabeth Goldbach . Preis 80 Pfg . Verlag Huber und Lahm « Nachfg -,
Wien .

Schöne alte Singspiele heißt ein Lieder - und Bilderbuch , das eben
im Verlag der Jugendblätter , München ( Preis geb . 1 .80 Mk . , Luxus¬
ausgabe 3 Mk . ) erschienen ist urch dem man wünschen möchte , daß eS in

jede Familie , wo Kinder sind , Eingang fände .
„Die Registratur im Großbetriebe " von Joh . Warlitz , Registrator

bei dxr A .- Gi Wahß u . Freytag in Neustadt a . d. H . Stuttgart ,
Muthscher Verlag . Preis 1 JH. Porto 10 4 -

Die drei Daseinsstufen in der Entwickelung von G . Kullmann . Ver -

lag von Carl Ritter , Wiesbaden .
Allgemeiner Deutscher Universitäts - und Hochschnlkalendcr , heraus -

gegcben von Otto Schröder , Sekretär der Universität Rostock. Geheftet
in starkem Umschlag . 300 Seiten . Preis 1 Mk .

__ _ ___
Mitteilungen .

Sänglingsfürsorge und Milchtenerung . Diese beiden Faktoren be¬

schäftigen jetzt mehr wie je die Gedanken einer prattischen Hausfrau ,
und Mutier . Wie bringe ich die ständig wachsenden Ausgaben mit den

ebenso beharrlich gleich bleibenden Einnahmen in Einklang , ohne be¬

fürchten zu müssen , daß unter Einschränkungen nach dieser oder jener
Richtung hin , das Wohl der Familie leidet . Es dürsten sich daher
einige Ratschläge zur Verbilligung des Haushaltes empfehlen . Die

Milch der Städte ist trotz der steigenden Preise und strengster Kontrolle
der Behörden nicht immer bakterienfrei und vor allen Dingen für
einen Säugling nicht gleichmäßig genug . Was soll nun eine Mutter
tun , die durch irgend welche Umstände nicht in der Lage ist selbst za
stillen ? Sie soll dann Umschau halten nach einer Milch - Nahrung , welche
alle dem Gedeihen des Kindes erforderlichen Bestandteile enthält .

Diese - gewiß anspruchsvollen Bedingungen erfüllt , wie kein zweite - , das

seit mehr als 40 Jahren erprobte und altbewährte Nestle
'
sche Kinder¬

mehl , weil es keimfreie , vollrahmige Alpemnilch in genügender Meng «

enthält , so daß zu feiner Zubereitung nur Wasser erforderlich istt Aber

auch in der Küche lassen sich wesentliche Ersparnisse erzielen , wenn man

zu Speisen und Getränken/zu denen Milch gebraucht wird , statt der

frischen , kondensierte Alpen - Milch , Marke Nestle - verwendet . Bei Be¬

nutzung dieser Milch bleiben keine Reste , die sauer werden . S «
stets gebrauchsfertig für jede Menge , überaus ausgiebig und hat » fe ,
den Vorteil absolut keimfrei zu sein . 551 . ^



91 Abendblatt . Tonnerstag den 19. Trz . 1907. KQdisüie Vresse . Seite 3

Jean Kisscl
DellKutessrn « Lisch « « Geflügel « ifeonferve« « Mein«
Kaiserstr. 150 •‘JaSSyr Telephon 335

empfiehlt auf
= ■ kommende Festtage : — . -

Fische :
Weihnachtskarpfen , Rhein - und Weferfalm , Lachsforellen , Blaufelchen ,Lstender Seezungen , Turbot . lSteinbuttj , Heilbutt im 'lusschniit, Ta »el -
zander , Hechte, Rotzunge «, Merlans , Holl . Angclichcllfifhe , Kabeltau .

Geflügel und Wild :
Straßburger und Ulmer Bratgänfe , Welfchhahnen und Welfchhühner
(Puter ) , franzöf . Poularden » Steierische Poularden , Enten , Kapaunen ,Hahnen , Tauben . — Große junge Berghasen , Reh in allen Teilen , Fasanen re

Delikatessen :
Hummer , lebend und abgekocht . Austern » allerfeinste Natives und Ostender, Kaviar ,fst . Malossol in großer Auswahl , Gänseleberterrinen und Pasteten ,echte Straßburger i » allen Größen , und Preislagen (non Mk. 1.20 an) .Schinken » fst.gckockt (k 1a Prag),WestsSlerSchinken . Bahonner - n . Rutzfchinkchen 'i Präsentengteig .)Part er Lachsschinken . Pommersche (Sünsebruft , Günselebrrwnrst - und Galan inen , Zunge,Hamburger Rauchfle . sch, Schmarzwütb. Dürrsteisch, Salami - « . Servelatwürste , Thüringer -.Braunschweiger - » Pommersche- , Sardellen » u . Trüsselleberwürste » alle Sorten Thüringer -»Braunschweiger - und Gothaer Wurst» und Fleischwaren » Dclikatetz - Sütze .ff. »,.»«>«> in grober Auswahl.Fischräucherware« in grober Auswahl Gangstswe Fischmarinade « , Anq^itotti di conuehlo ,diverse Aspic-Sachen, Kroueustnmmer , Oelsa dtnen le» t iranzöstsche, Delikateßheringe in

verschiedenen Saucen , frische Krabben re.Kaffee , roh und gebrannt in allen Preislage » . Tee , offen und in Paketen in allen Preislagen von
Meßmer, Lipto»Schokolade n. Bonbonnieren in allen Packungen , von Suchard , Lindt , Cailler , Kahl r » Gala -Peter re.. Nürnberger Lebkuchen, BaSler Leckerli, Aachener Printen , Rheinische Spekulatius .» tsknlt in eleganten Präscnldosen , in Paketen und offen, Freiburger Brezeln , Sa ! z- Ca es »Pumpernickel re.» kandierte Früchte in eleganten Kanons und offen, römische Pflaume «in kleinen Präsentkistchen .

Obst - und Gemüse - Konserven
von E. Moitrler , Metz, II. rheinische Mirabellen u. staiserkirscheu3 Pfd -Dose 85 Pfg.),kalt,»rutsche Ob t-Konierve « «das Feinste was existiert ),Lbst- st 'nserven , naturell ohne Zucker, ärztl ch empfohlen , Obst-Konserven, entzückert für Diabetiker ,Bowlen Früchte, Anana « , Pfir iche, Erddeeren .Erbse », Bohueu , Spargel », Pilze re. (bei Posten Extra -Rabatt ) , Es,ig - und Salzgurke »,PikleS in Flacons und Dosen.

Südfrüchte :
frische Ananas , Banane «, Orange «. Mandarine « . Zitrone « , Datteln , Feige«, Malaga¬trauben in cleganttn Packungen und offen, blaue TretbbanStranbeu , spanische Alm riatraubeu ,neue amerikanische « epfel, iranzönsche W . -knüsse, Prinzeß .naudeln , Hajeluüge ,amerikanische Para üge rc.

Weiß - und Notweine :
Badische , Pfälzer , Rhein -, Saar -, Mosel - u, Ahrweine , Burgunder - u. Bordeaux *

Weine in großer Auswahl .
CreSzenzen r Blankenhorn, Exzellenz l >r . A . Bürklm. Reichsrat Dr Eugen von Buhl, Seyler , Joh.Bapt . Sturm rc . Sherry » Malaga . Portwein , Madeira in ganzen und halben Flaschen .Griechische Weine in großer Auswahl , von J . F. Menzer , Neckargemünd u. C. F. ott , Würzburg .

Schaumweine u . Champaqner :
Bowlen -Sekt, Hochheimer» Math . Müller , Henkell trocken . Bürgest grün , Kupferberg Gold,Ecket SiUerY , Biffinger , Bnffy Af Sillery » Rhciuberg derb und Gold, Moet Si Chandon,Pommery 8t Greno rc.. in ganzen und halben Flaschen .

Echte Liköre :
Bois & Focklnk ’s echte holländische Liköre . Apricot -Braudy , Sberry - Brandy , CrSme »Chocolat , Half 8? Hals, Curacao , vert -, weist sec- u . triple sec » Anisette u. Peper »i, » t,alles in ganzen u . halben Flaschen , gleiches Sortimentvon Bardinct , Berlin , u von E . Cufenicr ,Mülhauken , echt Benediktiner » gelb u. grün Chartrenx , Grand Marnter , LucnllnS, Black-berry -Brandy , I . A . Gilka» Danziger Goldwaster und Kurfürstlichen Magen aus dem Lachs ,Mampes bittere Tropfe « , Mampes Hat Af Half , echtes altes Sctiwarzwftlder Kirschen ,wasser , Zwetschgenwasser » old Irisch 8t Scotsch WiSky rc., Cognac , fft deutsch u . französ.von Heuneffy , Menkow rc ., Arrak , Rum » alles in ganzen und halben Flaschen .

Punsche :
Ananas , Arrak . Burgunder , Portwein - , Rum -, Kaiser« und echter Schweden-Pnufch vonJos . Seiner , LncaS BolS , Kramer , Röder und Cederlund Söhne .

Delikatesskörbe
BorauSbcstellunge « auf Fifche, Geflügel u. Delikatetzkörbe erbitte frühzeitig .

Rabattmarke « . Prompter Versand «ach auSwärt ».

Joh .Vaillsnk Remscheid

Sn
. Gebrauchter , tadellos erhaltener,

lieoender , 8vferdigcr

BkllBlismstlir
ist billigst abzugeben .
Maschinenfabrik Ettlingen

e . m . b. H . 10518a.3.2
Eine gute Biola -Bratsche ist

preiswert zu verkouseu. B45382
«Schillerst». S». Hth. 3. St . lks.

Geleaenheltskauf.
Eleg . Dawenwinlermäntel hübsche

Gesellschaflsklecher.Taffetjäckchenbillig
abzua den. Ebendaselbst sind hübsche
Svielwaren , schöne Kinderbücher ,
kompletter Puvvenwaschtisch » schöne?
komplettes Pnpvenservice zu verkauf
B453»»4 Schloßplatz 1«. III.

Gut erhalt., feiner Amerikaner -
Sestel billig m verkaufen . B453 2.21

Markgrafeustr . 45, Hths., 2 . St -

Ramelfaschemliwan !
ganz neu, extra sein anSgesta tet
u. aut mit Roßhaar gepolstert.
^ Kanapee !
wenig gebraucht , mit neuem Neber
zug , wird spottbillig verkauft.
>145358 Bürger aße IS , 1 . § t

Ballst , neue? Bett mit lackieitn
Bettstelle billig zu verkauf. 645387

Erbprinzrnstr . s , 2. St .

PiUi lfleihnachts- Gesclienliß
für

bieten unsere

DncFFEidit grosse Auswahl
Serie i Serie li

4 .30 5 .30
Serie IVSerie III

7 .19 9 80
18808

Spiegel & Wels
.

Als SiliiWrilder kam aas die Welt,
Gabs nodi keine Wae Stiefel such wenig Geld!

Bor einigen MaFFalksoitap mit Glanz zur Gründung und bis heute ist solches Leder der Hauvt»
Jahren kam das LUillutUlöll artikel in Schuhwaren , aus dem Kernleder werden die feinen lbeffcrn )
Herren-, Damen- und Kinder- Schuhwaren angefcrt .gt und aus dem Abfall (Hals und Bauch » werden die
billigeren schlechten Waren gemacht, wie man in den Zeitungen liest, für Herren van 8 Mk . an . für
Damen von 7.50 Mk. an und für Kinder ca. 1 Mk. billiger . Meine Schuhwarcn sind all« vom Guten

das Beste, keine schlechtere und keine teuere, als wie folgt :

herlen-haken-, Schnallen u . Zugstiefel. Boxkalbleder M. 9 .75, wichsleder Mk. 6.75,
7.75, 8.59 U. 8 75 in ca 6 Faconen je nach Wunsch in spitz und breit.

Vamen-Schnür -, Knopf* u. Zugstiefel, Voxkalbleder Mark 8 .75, wichsleder Mark 6.50.
Knaben hakenftiefel, Voxkalbleder Mark 8. - , wichsleder Mark 6 — (Nr . 36 bis 39).
Kinder-Haken-, Schnür - u. Knopfstiefel in Voxkalbleder v . wichsleder, je nach Größe .
Viele Herren und Damen kommen in Zweifel, ob meine Sch 'hwaren für meine billigen Preise auch gut
sind? Wenn Sie aber solche sehen und kaufen, dann stnd Sie überzeugt, daß Sie gut bedient sind und
kommen stets wieder , zumal jedes einstebt . daß etwas besseres nicht mehr existiert und wenn man anders¬

wo 10 Watt mehr befahlt als bei mir.
Darum kämmt und kauft beim einzige«, hiesige«, billigste« 18815

Schub - Kruder. Hi« r. 10, .L -.
Am nächsten Sonntag geöffnet von 11 bis 8 Uhr.

Morgen
Ireitag

empfiehlt

und 18816

SM MdE
W . Schmidt

Hofbäckerei
Zirkel 29, Kaiferstratze 243

u. Kaij . r .Pasiage 6

M Höchstettep & Co. , München.

WM hervorragende Qualitäten . 10547a3.1• Arac-, Rudi -, u . Burgunder-Punsch
2 sind in 1; , und • '» Orginalflaschen zu haben bei
UW Pfannknch & Co., Karlsruhe , in sämtlichen Filialen .
Dß Telephon 460 . — IMP- Lieferung Ins Hans .

fleihlen Qold
Hervorragende ,äusserst bekömmliche Marke der 10379aSektkellerei Adolf Reihten

G. m. b . H. Stuttgart .
Erhältlich in guten einschlägigen Geschäften ;
wo nicht , gibt obige Firma Bezugsquelle auf .

Bechstefn-Pianino,
ganz wenig gespielt, gegen Kassa sehr billig zu verkaufen .

Anfragen unter Nr. 10522» befördert die Expedition der
„ Badischen Presse" . 5.4

Rünsfl. Blumen, SL V. kii
Hauptgeschäft : Adlerstr . 7. Detail -Filiale : Kaiserstr . 281
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Berne Lindt & Sprüngli
Hervorragende Schweizer Chocoladen

MARQUtDtPOSte
BOD . LINDT , FILS

MftitcnJHU| an 167t

Die echte I>indt : Marke : „ßod . Lindt Fils“
. Bekannte

beliebte Packungen: Tafeln, Croquettes, Neapolitains , Katzen*
1zungen , Etuis für die Eeise, Lindt-Bären, Pralines, Giandnjas .

Neuheit :

Marke Sprüngli : Feinste Spezialitäten . Schönstes Be¬
schenk : Präsentkistchen mit Spezial -Assortimentfeinst. Bonbons .

Alpina : Rahmreiche Milchchocolade .

II - SS- jLw ? jLcab — Lindt Chocolade mit Milch !

Laut Entscheid des kaiserlich Deutschen Patentamtes vom 15. Okt. 1907 ist es „amtskundig“
dass das Wort „Lindt “ die verkehrsübliche Abkürzung der Firma Lindt & Sprüngli ist .

"

Nor unsere Marke Rod. Lindt Fils darf als Lindt-Ciiocolade in den Ve kehr
gebracht und den Konsumenten als LINDT-CH0C0L1DE verkauft werden.

Georg Heck, WM, 21, Berlin S„ Itneraintrfrtfung für MIIMi . ImM Erbü 'tlieh ln d «n beatfa
Geschäften der Branche .

Zürich

10581 «2.1

aahouc ^ oiposcc
JtOD - SPRÜNGLI FILS

AMSON PON0CCCMIS**

Badischer ^ raue,,verein .
Frauenarbeitsschule.

Am 2. Januar 1808 , morgen » Vs 8 Uhr , beginnen sämtliche
Kurse der Frauenarbeitsschulc, »nd zwar :

» . Vormittagsunterricht :
Handnähen, Maschinennähcn , Kleidermachen und Kunststicken.

b. Nachmittagsunterricht :
, Musterschnittzeichnen , Weißsticken, Buntsticken , Wall- u. Knüvfarbeiten,

Spitzenklöpveln , Flicken und Damaststopfen , Putzmachen . Frisieren. Fein¬
bügeln , Freihand - u geometrisches Zeichnen , Musrerzcichnen u. Entwerfen.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension erhalten.
Anmeldung « ! werden von der Vorsteherin , Hauptlchrerin Fräulein

Josestne Mayer , im Anstaltsgebäude, Gartcnstr. 47 , entgegengcnommen .
Karlsruhe, den 20. November 1807. 17338. 7.5

Der Borstand der Abteilung I

15834 .6.4 Kaiserstraasfe 100 , 2. Stock,

Sprechstunden täglich (ausser Sonntags ) von V-12 bis 1 Uhr,

Zur Besichtigung meiner

icblialtigen Weibnachis
Glas , Porzellan , Kupfer , Silber ,

Wickel (Schwerter - Markei etc.
lade ohne Kauf¬
zwang höflichst
ein. 16810.18.17

fcbattiarfyu .Karlsruhe i.* B.
Karlfriedrlcbstr. 141

17808,2 .2Tafel-Geräte
jlattsHalt'Cegenjtättde

- Neuheiten jeder Art -
empfiehlt grosse Auswahl in allen Preislagen

Grosabersogl . Hoflieferant

Jriedricb Bios
F.Wolfi & Sohns Detail -Parfümerie.

ill

Kaiserstr. 104,
Herrenstr .-Ecke,
Karlarnhe .

für Dame « , Herren und Kinder .

y ,
. .

in großer Auswahl
zu den billig,ren Preisen empfiehlt das

Kiroler Landschuh -
». Krawatten -Spezialqeschaft
= Kaiserstratze 215 , =
Branerei Moniuger gegenüber.

IU Proz - nt Rabatt in bar.
NR. Meine Spezialität Ziegenlederhaudschnh « habe ich im

4 Preise ermäßigt und ersuche um gefälligen Zuipiuch. 18564 .3.3
▲ Handschuhwäsche für alle Sorte» , auch Militärhaudschuhe ;
L ferner wetten lange Handschuh« in kürzester Zr,t neu angcsetzt .

4
4
4
4
4
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦

Weihnachts¬
geschenke !

F. WolflT & Sohns
Karlsruher Hasser
6 Flasch, in Kistchen M . 5 .50

WÜM Fanta-Stf
6 Stück im Karton M . 1 .2111
3 .3 vorrätig bei 18435 |

Luise Rolf Rat
Parfümerie
Karl-Fried¬
richstrasse 4

Ecke Zirkel.

Ich kaufe
fortwährend getragene »erren-
n. Franenkleider , Stiefel, Uhren»Gold, Silber und Brillanten,Militär - Uniformen , gebrauchteBetten, ganze Hanshaltunge«.sowie einzelne Mäbelitütke und
zahle hierfür , weil daS größte
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz. « efl. Offert. erbittet
17899 jr . Ijevy ,
Etltphon 2015. Markgrafenftr. 22.

Neues

6iimM
per Pfund 10 Psg.,

Wg- -. 8nlzgiirkt«,
Dreitzelbeeren

per Pfund 48 Psg .,
>10 Pfd .-Eimer Mk. » .50 ; >

Neue holländische

Volideringe
Stück 0 Psg.,

Bismochniilgt
Stück 8 Psg .,

Dose Mk. 2.- .

Mollmops
Stück 8 Pfg .,

Dose Mk. 2.- ,

Sütz-Dücklingel
3 Stück 20 Pfg .,

j Kittchen billigst ;

| Sardtlkn und
' "

!n,j
RiiWe Sarttuen

18546 empfiehlt 2.21

I Regen-
Sonnen-
Sinder-

und KcrZdl in reicher Auswahl

Drogerie Wilh . Tscherning
vormals W. I-. Sehwaab . 18505 V

werderftraß« 37, Lndwigr-
platz 65 , Naiserstratzr 38 ,

llhlandftratze 21,
| Telephon 484 Teleph . 2374 . 1

$ortemoniiti (d,
Britstnsdjtii,

_ Anlmjkn
Z in unübertroffener An». !
T wähl. 18086 .9 .7 1
j Kofferhaus ÜrontnÜt. 51 ,
f nächst der Kriegs» .

und

?nppen-

in solldesrer Ausführung empfehle in grosse
Auswahl zu billigsten Preisen ,

Grossherzogi . Hoflieferant

Wilb . Kretschmar,
C. Wohlsohlagels Nachfolger ,

Kaiserstrasse 83» . 18663 .3.2

TF
Passende Weihnachtsgabe !

= = = = = nützlich und willkommen In jeder Haushaltung ~

F. VCOLFF & SOfSN’S

KARLSRUßEf^ WASSER
Dasselbe besteht aus den feinsten belebenden und stärkenden Teilen der
Pflanzenwelt , seine sanitäre Wirkung ist derjenigen des besten Kölni -
sehen Wassers gleich , so dass sein weitverbreiteter guter Ruf gerecht¬
fertigt ist. 17485 .15.7

Das Karlsruher Wasser dient auch als angenehmes Toilette- und Riech .
Wasser und wird allen ähnlichen

. ... .. ■■ - - Produkten mit Recht vergezogen. . ■. , .
Preis der ganzen Flasche

„ „ halben „ .
. . . . Ml .-
. . . . ,, ■ .60

Kistchen mit 3 ganzen Flaschen . . . „ 2 .85
„ » b „ „ , > » , , 5 .56

Zu haben in Parfümerie-, Drogen - und Friseurgeschäften .

Für Kinder!

D a -fr Ä — ÄAnmeidungen
■ * Verwertun - en
Gebrauchsmuster , arenzeicben
Streng rfeell, koulant u. prompt.

Mch . Wenck &Cie.,
Zivilingenieure,

Karlsruhe , Hirschetr . 45a .
Kostenlose Auskünfte in 1 stent -

angelegenheit®n. 14126

Weihnachts -Konfekt .
250 g Zneker , 3 Eigelb , 1 Teelöffel Salz, 1 Glas Df.

Oetker ’s Citronen- Essenz werden verrührt . Dann fügt
man 250 g Gustin oder feinsten Stärkepuder hinzu und
zuletzt 300 g Mehl nebst 1 Päckchen Dr . Oetker ’s
Backpulver und 1 Päckchen Dr . Oetker ’s Vanillin -
Zucker . Der Teig wird ausgerollt , mit Formen ausge¬
stochen , auf ein gefettetes Blech gesetzt und hellgelb
gebacken . In Blechdose aufzubewahren . • 5530a

»TZ '
ch ^ ...

M

reinster
TareiiiKör

der Gegenwart .

Voller Ersalz für Chartreuse
Gesetzlich geschützt .

Alleinige Destiiierie A.-6 . Deutsche vixMbi 'gMi 'Sl, Siegmari. S.
Verkaufsstellen :

Ferd Bansback, Amalienstr . 53 .
Wilh. Baum , Werderstr . 27.
GueL Bender, Lammstr . 5.
L. Dörflinger, Waldstr . 45.
CarlHager,Karlfriedrichstr,22 .
C. Jessen , Karlstr . 29.
Jean Kissel , Kaiserstr . 150.
L. Lauer Recht , Akademiestr »
Otto Lampson , Ludwig -Wil¬

helmstrasse 10.

Jac . Lösch , Herrenstr . 35.
Ed . Lutz , Kaiserstr . 223 .
F. W, Müller , Kaiserallee 43 .
Herrn . Munding, Kaiserstr . 110 .
F. X. Ratgeb , Waldstr . 57.
F, Reis , Luiseustr . 68.
Theod . Walz , Kurvenstr , 17.
M Straus , Hardtstr . 21 , Mühl¬

burg . 9454al4,6

Ziegler & Gross , Konstanz,
Alleinverkäufer für Konstanz u. das iiad . Oberland ,

Guten Mittag- und Abendtisch
empfiehlt Pension Schwab . 10 8
B43385 Krenzstraße 16 , 2, Stock.

Sin Gchrelbttsch , gut erhalten,
wirb zn lause « gesucht. Offerten
unter Nr 645358 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten .
Ein eingerichtetes Puppeuzimmer ,

gut erhalten, ist billig zu ver ause « .
B45370 Luisrnstratze »4. ll .

Wolfshündinverlausen.
Abzug. Uo >nb ' « inen 'tr 9. B" «>»
Bor « n : aus wird gewarnt.
Guterhaltener lederner Reise¬

koffer ist billig zu verkaufe «.
645366 Werderstr . 13, 4. SL

\ Brfifidoaf
tu 4er

WeihnaclitsbauiD
W „Äoteiacidus “ m

KehcfWsfefefef Mfcr- staden tu wirk*
ttefac WstderUcUthrtlwii fNtMe mi

I

firuehiose WWHisbtebiimjMi "
ieitbkt von AbsMKt mb Kimm i
tttt* « 4 kocksl» , ras tum Ttgt to 4»

IW« Ob« rcMMan(ectudMda»
.AirtotveMes"» ek *eht*rOaeOrtweTm
bann, m prlpirteft4sr» v sehr«W» Zaft
4« NmMoUlt m« esT«e. ÜMMtaa
Uekl elMS «BtzOekeoOall taiMMi ko*
decktenBtamcb« rlek« ; m tixlanW «tat

Ijl VeikaccktttestMt
0 » hUsitr ul den Ctrirt M— MMI
»̂ TtckuctEns^ ertrt Bn«o 4NsckftMto
■MkoMi bereit» , 4sm« aate » 9k kn
PeeOm* tmdaebrek » an ao* bnk m

4k CkMcCBwmrik :
LudwfQ Brftoktr » Hnttii

- * „Atrtokrtdar-fHiHMkiBkenn :
W Wer H4bt«toccJles . *. Mk. 1-*.
t • • k * 71 a , »» • JJI
» m • • » l® » • • • a

0>9m w qfcprertiH kn » .

Jeiitslhtt Boxtr,
SjLhrig ,

firmdres¬
siert ,

preiswert
zu ver»
kaufe«,

passend für Wirtschaft
oder Hof . B45223 .3 .2

Kapellenstr . 46 , Part
Fahrrad

mit Freilauf u. Rücktritt , noch sehr
gut erhalten, zu verkaufen . 18773.2.2

Werkstätte Erbpriuzeusir. 3«. i
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Fishels Schokoladenhaus« Ml:
Speise - Marzipan, Marzipan - Kartoffel ,
18817 Würste , Schinken .

Weihnachts -Geschenke .

Neuheit I

viStvNLt

Mit auswechselbaren ßotenrollen
von jedermann sofort zu blasen.

Preis Mk . IO .—.
Nicht zu verwechselst mit dem Trombino .

TWü UittrhillmiB-Wrmttt.
Fritz Müller ,

Mußlinstruinellte,
Karlsruhe , Kaiserstrasse SSL,

Telephon 1988 . 18810.2 .1

Bringe in empfehlende Erinnerung mein reichhaltiges Lager in
sämtlichen halbwollene «, reinwollene« «nd wasserdichte«Pferdedecken

in sämtlich neuen Desstns . I8801 .4 .1
Halbwollene Decken per Stück Mk. 1.—, 1 . 35 ,

1.45 , 2 .2» , 2.40 , 2.80 , 3 - , 3 50 .
Reinwollene Decken per Stück Mk. 350 , 4 . —,

4.50 , 5 .—, 5 .50 . 0 .—, 6 . 50 , 7. —, 7 .50 ,
8 . - , 8 50 , 0 .50 , 10 .— . 11 .—

Wasserdichte Decken per Stück Mk. 5 .20 , 5 50 ,
, 6.50 , 7 — , 7 .50,8 .- , 0 — . 10 . - .

Segeltuche , 85 cm breit, per Meter Mk. 175 .
Wollene u. wasserdichte Pferdedecke«, sowie wasserdichte Wageu -

Seckeu werden auf Wunsch in allen Größen in kurzer Zeit nach Maß
vigefertigt . Probedecke« werden nur gegen Nachnahme verschickt .

Kaiserstr. 93 , I Tr. Karlsruhe Kaiserstr . 93, I Tr.

Zn WcUmacht5 - Cc5chcnKctt
empfehle zu bedeutend ermSesigten Preisen

and \
5 Prozent Rabatt

viele hübsche
Bücher - und JUoteu -

schräakcben .
Salonschränbe n . Vitrinen ,
Kredenzen nnd Buffet -

sebr & nkchea ,
Dameu -Scbreibttsehe und

Stühle ,
moderne NUh > nnd Spiel¬

tische ,
Tee - nnd Kncb eitische ,

Sorsambsnten and Sltz -
trnben .

Grosse Auswahl in
SebrelbtlBChen ,

zwei - u . dreiteil . Bücher¬
schränken ,

Schreib - u . Klnvlerstttblen ,
Bacher - n . Aktenstander ,

Rauchtische ,
bequeme Fauteuils ,

Wandschränke nnd Haus¬
apotheken ,

Flurgarderoben .

letzte
Biffifs, Schreibtische, Bücherschränke , ganze Schlafz ., Herrenz .

und Salons , viele Tische, Stühle , Divans osv .
zu aussergewfihnl . Ausnahmepreisen

Nor allerbeste Fabrikate bei 17768 .10 .8

R. Dewerth , Kaiserstr . 97.

Reue
MMl-IMy.

offen. Pfd. 80 Pfg.
400 Gr »Carton 70 Pfg.

Reue
Tafelfeigen

feinste LoukoumS
offen Pfd . 95 Pfg.

Carton GO Pfg .
Reue

Malaga-Trauben
offen Pfd . M . K. —

Carton Mk. L.SO
Reue

IKrschmsudelu
Pfund Mk. K .—

Frische

AlMia -TtM»
Pfund 80 Pfg .

Ferner frisch eingetro -ffen :

Lebkuchen
fste. Dresdener

Stück 5 u. LO Pfg.
Reue

Walluüffe
französische Pfd. HS Pfg-
rheinische Pfd. 80 Pfg.

Reue

Haselnüsse
Pfund HO Pfg.

Tafeläpfel
Uristb»«lildte

Carton 24 oder 30 Stück
S8 Pfg.

feinste nichttrSufelude
Carlo« 20 Stück

HO Pfg.

Weihnacht * « Orangen
»Mandarinen

I letztere lose und in eleganten Kistchen ä 28 Stück, verpackt,
zu Mk. 1 ,

Südweine
laut Spezial-Preis¬
listen . die in unseren
Filiale » erhältlich.

Spirituosen
Liköre
Konserven

I Chocolade — Cacao — Teel
Sirroceo-Kaffee

empfehlen ; 18709 .2 .1 j

Much & Co
.

m. v. A
34a Werderplatz 34 a

28 Karlstraße 28
13 Karl .Friedrichstraße 3

27 Relkeustratze 27

22 Georg-Friedrichstr 22
44 Waldhornstraße 44
Stadtteil Mühlburg :

20 Rheinstraße 20.
Durlach | 64 Hauptstraße 64.

1 p. Bettstelle , eiche, engl. Stil . . . Mk. 80 —
1p . Bettstelle , nußbaum, hochhäupt. . 40 .—
pol . Nachttische . . „ 8 .—
pol . Tische mit eichen Platte, groß . . . „ 12 .—

Die Möbel sind neu, kräftig und gut gearbeitet, zu verkaufen.
Markgrasenstratze 49 im Aastyaus .
-- --- - - Kventk. Feilzahkung. - B4B319

HAUSMARKE s

Excellenz Dernburg
Hk. 100 —300 pro MUle 17853.4,8

herrorragende Hamburger Handarbeits-Cigarre .
Alleinvertanf : Karl L Schweikert , Karlsruhe

Telephon 2413 . — Kaisirstmse llta — Ecke Waldstrasse ,

Druckarbeiteo jeder Art

Tee- und Tisch-Gedecke
in neuesten, geschmackvollsten Dessins.

Geschwister Baer
Kaiserstrasse 149 — Tel. 579 3.3

Spezial -Wische - u . Ausstattungsgesohäft .

Für Raucher! Grösstes Lager in

Bmd- IIImilitt.
in. MiäMifn.

itnlKlifiliu
bolz Ffeilu.
MMtlla. 18ö9
Friedr. Heber, m\in
207 Kaiserstr. 207 . Habattsparmarken.

MW «.

Sonntag
geöffnet .

Sonntag
geöffnet .

Zusammensetzbare BOdferschranke
Koten- und Aktcnschräuke
= Rinder-Pulte = —3-2

P . von Chrusischoff
Karl-Frleiricbrtrasse 24 ü , am Rondellplatz .

Weihnachts -Geschenke :

Emil Schmidt L Gons .,

Elektrische 1766122
Wasserkessel .
Bratapparate .
Bügeleisen. &
Brennscheerwärmer .
Zigarrenanzünder .

Kaiserstr . 209.
Hebelstrasse 3.
== = #

Bclegenheitshäufe !
Hübsche Mnfikautomate«, an die Wand zu hängen oder auf

den Tisch zu stellen, als Weihnachtsgeschenke sehr geeignet , welche
wir in Tausch nehmen mußten , geben wir zur Hälfte des reellen
Wertes vor Weihnachten ab. Ratenzahlungen gestattet.

18594 .3.2
Hack & Co .

SehloHpUtx Ick.

HEINRICH LANZ, MANNHEIM .
LOKOMOBILEN , fahrbar und stationär, für_

Satt- u.
BewMirte

Kon¬
struktion !

Heijjdampf
D. R. P.

Mailand 1906 t
Grand Prix.

lieber 18000 Stück «erkauft .
iu«.

Granatbrosche
(Zweigsorm ) wurde gestern abendverloren. Abzugeben gegen Be¬
lohnung auf dem Polizeilichen
Fnnddnreck«. 845383

Möbel : 1 u. Ltür. Spicgellchränke»
Vertiko, Waschkomm., Klciderschränke ,
Schreibtische usw., selbstverfertigt, sind
mit. Garantie weg. Platzmangelzu sehr
billigem Preise zu verkaufen . 845214

Kaiserstr. 20. Hinters I*
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Eig. vielbewährte
Methode.

Ausfuhr] .
Auskunft

und

Prospekte
gratis .

MERKUR

Am I. ii. l5. jsd . Monats ,££. neue Kurse
für Xanllente , Beamt«, gewerbetreibende — Damen u. Herren ,

Schönschreiben, Bnchführnng(emf. , dopp. , amerib .) , Stenographie , Maschinenschreiben,kanfmhnn. Rechnen, Wechsellehre , Handschrift, Dentscb,Englisch, FransSsisch etc. etc.
Vollständige Ausbildung znni kanfm . Beruf .

Praktisches Uebungskontor .
Tages « und Abendkurse

Auswärtige erhalten Fahrpreisermäasigung. Kostenlose, nach¬weisbar erfolgreiche Stellenvermittlung . 18820.2 .1

Handelslebranstalt u. HarLni *44
Töchter handeisschule d-

Karlsruhe , Kaiserstr. 113. Tel. 2018.

Trauer hüte
grösste Auswahl bei

L . Ph . Wilhelm
18383 .7.2

Karlsruhe Kaiserstrasse 205 .

Telephon Nr . 1609. Rabatt - Spar - Verein .

Upfel - mein
m Hochs. Qualität liefert in Lcihfässern bis zu 40 Ltr . zu 25 Pfg . ,von 40 bis 100 Liter zu 24 Pfg . , von 100 Liier aufwärts zu

22 Pfg ., in Eigentumsfässern 2 Pfg . per Liter billiger .
Bei Abnahme von JOM Liter entsprechend
------- -- - Preisermäßigung . —.

Fässer werden abgeholt , durch eigene Küfer in Ordnung gebracht
und franko zugcführt . 18523 . 11 .3

B . Finkeistein ,
Erste und größte Karlsruher Apfelwein-Kelterei,

Rintheimerstraße 1« . Telephon 510 .
NB. Prompter Versand «ach auswärt ».

Selten gQnst ge
Gelegenhalt .

Als Weihnachtsgeschenk
passend .

W 's.
neu mit 3 gold . Deckel ,

Schlagwerk und Chronograph
für 350 Mk . (Anschaff. - Preis 550 D l. < zu
verkaufe « . Zu erfragen unter Nr . 18805 in
der Expedition der „ Bad . Presse ". 2.1

Inseraten -Acquisiteur ,I . Kraft , prima Referenzen nötig , für gef. gcsch. Neuheit geg. hohe Pro -
visio « für Karlsruhe « . Umgebung gef. Briefe unt . I» . w . äoss
an Haasenstoin & Vogler , A.- G. , Manchen . 10616a

IfiiS« Maschinenschlosser,
der in Lokomobll - und Lokomotivreparature « erfahren ist, per sofort
für dauernde Beschäftigung gesucht . 18819 .2.1

Bernhard Würzburger ,
Karlsruhe (Baden ) , Gerwigstratze 51.

Für ältere , etwas leidende Dame wird per sofort oder 1 . Januar ,evtl , auch später

Gesellschafterin und Stütze
bei vollem Familienanschluß gesucht . Nur gebildete junge Damen ans
guter Familie , welche sich auch etwas um den Haushalt bekümmern wollen
und Wert auf dauernde , gutbezahlte Stellung legen , mögen sich melden.

Gefl . Zuschriften nebst Photographie und Zeugnisabschriften , wenn
letztere nicht vorhanden , unter Angabe von Referenzen unter Nr . B45364
ntt die Expedition der „Bad . Presse " erbeten . 3.1

Darlehen
on solo . Rück ; jed. Standes schnell
u» diskret . Näh . sub „ J . P . 100 “
Hamburg 36 . Rückp « erb . Tiicht .
Vertreter gesucht . 10607a

gänselebeni
werden fortwährend angekaust.

kchrinzenKr. 21, 2. St.

Protektor » Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrich von Preussen .

Internationale

Quiomobil ' Husslellung
5. bis 15 . Dezember :

Luxus - Wagen . Motorräder . Berlin 1907 . 19. bis 22. Dezember :
Lastwagen , Omnibusse , Motor¬

boote , Droschken .
Ausstellungshalle Zoologischer Garten .

5 . bis 22 . Dezember : Bestand - und Zubehörteile .

10393a ,5.4

Bekanntmachung.
Die Lieferung -des Bedarfes an

Fleisch - und Wur st waren ,
sowie an Brot , Wecken und
Kleingebäck für -das städtisch«
Armenpfründnerhaus , soll für die
Zeit vom 1 . Januar bis 31 . Dezem¬
ber 1908 vergeben werden.

Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis spätestens
Freitag den 27. Dezember d. Js .,

vormittags 11 Uhr,beim Armen- und Walsenamt —
Rathaus , Zimmer Nr . 53 — wo
auch die Lieferungsbedingungen ein¬
gesehen werden können , einzu¬
reichen .

Die Angebote sind in Prozenten
unter dem jeweiligen- hic-sigen
GenofseNschaftspreis zu stellen.

Die Wahl unter den Bewerbern
bleibt Vorbehalten.

Karlsruhe , 18 . Dezember 1907.
Armen- und Waisenrat .

Or . H o r st m a n n.
18802 '

Griedel .

flmobungs-fliizBip
in hocheleganter Ausführung .
Neueste modernste Muster .

HachzEitseinladongen
in Karten - und Briefformat, g
in geschmackvoller Ausstat¬
tung . Schnellste Lieferung.

18
Verlag der Badischen Presse
Karlsrnhe , Lammstr. lb .

« ■ ■■■ . , ,- mt
■ ■ - - ■ £

Kaktus ,
großer blühender , zu verkaufen .
Blaukeuloch .Hauptstr . 150, vi#;h - vi
2 .1 vom Lokalbahnhof . 645837 :

Karlsruhe , na serstr . «a < , I

Witwev
Mitte 30er , cvangl ., mit 120 Mille
Vermögen u . Mk. 8000 Jahres¬
einkommen, sucht die Bekannt¬
schaft einer hübschen , möglichst
alleinstehenden Dame oder Witwe
ohne Kinder , Ende 20er , wenn
auch ohne Vermögen , behufs
späterer Verehelichung zu machen.
Bedingung : guier Charakter , in
Haushaltung u. Küche perfekt,
Liebe zu Kindern . Gefl . anSführl .
Lebenslauf mit Bild unter
8 . 4180 an Haasenatcin L
Vogler , A . »G „ Karlsrnhe
vertrauensvoll erbeten. 18717^ .,

Rührige /
Herren

die ihr Einkommen erhöhen wollen,
finden hierzu beste Gelegenheit

durch Übernahme der ,

eines konkurrenzlos betriebenen
VersicherungSzweiges .

Gest. Offerten unter 8 . 86 » »
befördern Haasenstein d :
Vogler A . - G . in Hamburg .

Hohe
zahlt eineleistungsfähige technische
Gummi - u Asbestfabrik an gut
eingeführten Platzoertreter in
Bahaa ■ Eisaas - Lalbr Ingen .

Gefl . Off . unt . « . B. 2991
an HaasnsUia ft Vcclar ,
A S., Berlin W 8 . 10615a

18791

Bally - Sfiefel
sind

elegant ,
bequem und
solide .

Alleinverkauf für Karlsruhe:

koew - HoelzIe
Kaiserstrasse 187 .

Für pa sende

li

empfehle :
AAbach -Cognae zu Originalpreisen ,

7 Qualitäten in d Versen Größen ,
^ranz. Cognac in kleinen FL
Liköre : Pfefferminz, Cnrax.ao,vanille » Pomeranze«,
Soll . Bkackberry-Brandh,Madeira» Shorrh, Portwein ,

«lag« rc.
Fernste« Eier-Cognae,Crtme Jmp riale ,
Div . Puuschessrnzeu , In . Marken
Feine Meine von 60 Pfg . an per

Flasche und offen,Oberländer» Raiferstühler»
Markgräfler , Rhein» und Mofel-

wetne» 18787.3. l
Champagner» > - und V» Fl.,

Knpferberg Kold,
Henkell Trocken re. re.

Hg. Delikatetz -Wursttvaren ,
Schinklhe « , ca . 2 Pfd haltend,

Delikateß ' Körbchen .
Emil Scherer
Göthestr . 1 , Ecke Schrffelstr .
Mitglied d. Rabat- sparverein«.

m

Globus
BestesPutzmiilel der Well

Bücherrevision,
Bilanz —Aufstellung,
Anlegen nnl Beitragen
von Geschäftsbücher « übernimmt
erfahrener Kaufmann . 3.2

Gefl. Offerten unter Nr . 644423
an die Erpcd . der „ Bad . Presse erb.

I. Hypotheken
auf Landobjekte bis zu 50 °/. , bei
Stadtobjckien bis 60 °/, der Schätzung ,
vermittelt 4788a .7 .6

fl. Leb, Privatier in Bruchsal
Rückporto erbeten ._

TOT At » leiht einem Fräulein 20 .a ?
WHvl Offert, unt 645372 an die
Exped. der « Bad Presse " erbeten

laiht ’ " " kn, Fräulein 50
Zötl inijl Marl ? Rückzahlung
nach Ucbereinkunft . 645385

Offerten unter T . K . 100 Haupt
postlagernd.

einer Frau sofort 20 Mt .ivkl Hiyi gegen wöchentliche Rück¬
gabe. Offerte » unter Nr - 645348
an die Exped . der .̂ Bad . Press e ".

Larlehne, ohne Bürgen , 5°/," Zins ., ratcnw . Rückz. , v.Sclbn -
geber. » engotmann . Dortmund ,
Gutcnbergstr . 59. Rückp . - -°a,z . 1 1

Darlehen oh . Bürg . sof. an jed. z .
4-5°, „ a . Wcchs ., Schuldsch., Hyp. rc.
durch löhlhftfff -I . Berlin 8 . W 6i .
Rückp . Ratenabzahlg . 10328a4 .4

Moderne Leiden -Astrachanjacke
schlanke Figur ) mit Hermelinbesatz

n bst Hermeliupelzhütcheu sehr
billig zu verkau e » . 645380

Markgrafenstratze 35, 3. St .

v .
{.Bi?? prang Hack , herreastr 22.

« ebr . Bücher, sowie ganze Bi¬
bliothek«« a» it stets zu gm . Preis.

, ons . Trun - , Buchhandlung ,
8247a Offenbar - (Baden ) . 20.13

Heirat 3.2
mit gebild- Herrn in gesich . Lebens¬
stellung, auch Witwer mit Kind ,
wünscht jung . Fräulein , häuslich,
heiter u . in Krankenpsl. erfahren ,
hübsche Erscheinung, m . etw . Verm .

Gefl . Offert , unt . Nr . 10541 »
an die Exped . -der „ Bad . Presse ".

Heiratsgesuch.
Fabrikbeamter , Anfang 30er I .,

sucht die Bekanntschaft ein-Ss häus¬
lich erzogenen, hübschen Fräuleins ,am liebsten vom Lande, zwecks spät.
Heirat . Offerten , womöglich mit
Photographie , unt . Nr . 845365 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Heirat .
Solid . , tüchtig. Geschäftsmann,

ans . 40er , Wtw . , m . lljächr . Kind« ,
wünscht sich m . Frl . od . kinderlos .
Witwe, m . gut . Charakt. u . Häusl . .
Sinn , zu verehelichen . Offert , mit
Bild unter Nr . 645368 an die
Spedition der „ Bad . Presse"

. Ver¬
schwiegenheit zu gesichert u . verlangt,

Heirat , -u
Ein Witwer , ausgangs 40er I .,kinderlos, dauernde Stellung , lohn.

Verdienst, wünscht sich mir einem
älteren Fräulein od . Witwe zu ver¬
ehelichen . nicht über 46 Jahre . Vom
Lande bevorzugt.

Offerten unter Nr . 645360 an
die Expedition der „Bad . Presse«.

1

Kind ,
prächtig. Mädchen , 3 I . alt , diSkr
Gbrt . , beff. Herkft. , Waise, ist an
Kindesstatt abzugeben.

Offerten unter Nr . 10619a au
bi« Expedition der „ Bad . Presse" .

Bäckerei
in großem , verkehrsreichen Fabrikort
unweit Karlsruhe , schönes schulden¬
freies Anwesen, nur 2 Bäckereien am
Platze , sofort mit kleiner Anzahlung
z« verlaufe» , kann sogleich bezogen
werden, evtl , auch z « vermieten .
(Sichere Existenz). Off . u Nr . 645156
an die Exv. der „ Bad . Presse " . 2 .2

Zn verlausen ein

größ., neues Anwesen,
schön gelegen in einer Jndustriegegend ,
mit Tamp -bctrieb , neuen Holzbeir -
beitungSmaschinen u. großen Geschäfts¬
räumen nebst Wohnhaus mit großem
Keller. Dasselbe eignet sich für jede
Fabrikation der Holzbranchc , beson¬
ders für Möbelfabrik , Modellschrei¬
nerei , Wagenbauer , Faßsabrik und
We .nhandlung . Preis billigst bei
kleiner Anzahlung . Angebote unter
a . G . 4186 an Rudolf Moste »
LudwigShafe« a. Rh. i0609a6 l

WM
wenig gespielt , ausgezeichnetes
Instrument , für größeren Saal
geeignet , Preis neu 3000 Mk .,
für 1300 Mk. zu verkaufen .

H . Maurer . Hof).
Karlsruhe . Friedrichsplatz 5.

f.«i eine Phonola
äußerst preiswert abzugeben bei ’fc97*

A . Uefoel , Uianotager ,
Pforzheim , Goethestraße 33. ,

Nähmaschine ,
5 Schubladen . Oberteil versenkbar,
neu, spottbillig abzugeben. Näheres
6453 ><1 Karlftr . 21 , 4. Stock. ,

Knabenrad,
gebraucht , ist billig zu verkaufen . 2.2
l8772 Werkstätte Erbvrinrenftr 36.

Zwei Kachel-Defen ,
einen für Holzbrcnnen , sehr preiOf
wert abzugcbcn. 645351

Krieastraste Rr. 27 .
2lltSentscde

stühle , eiche, geschnitzt , Mk. 7—10
zu verkaufen . 645350

Markgrafeustr. 40 st» Gasthof.
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"
Der Fall Lindeuau vor der Strafkammer .

(Unber. Nachdruck verb.) 8 . u. L . Karlsruhe , IS . Dez.
IL (Fortsetzung.)

Der Angeklagte b. Liudena» war aus der Untersuchungshaft bor-

^ Mhrt worden, in der er sich seit seiner Verhaftung vom 7. August
^907 befindet . Die lange Untersuchungshaft ist ihm offenbar schlecht
«jjwnmen, er erschien heftig schluchzet und kann eine hochgradige
Nervosität kaum verbergen. Auch während seiner Vernehmung kommt
a des Oefteren in eine weinerliche Stimmung Nach der Verlesung der

■in unserer heutigen MittagSausgobe im Wortlaut wiedergegebenen
Ariese wird in der Beruehmung des Angeklagten fortgefahren.

Vors. : Wie find Sie dazu gekommen , diese Briese zu schreiben ? —
Sägekl . (nach lauerem Schweigen) : Herr Präsident , ich kann mir über
diese Motive wirklich keine Rechenschaft geben . — Darf. : Sie haben über
diese Motive in der Voruntersuchung eine Reihe verschiedenartiger An-
rtfan gemacht . Sie haben davon gesprochen , Sie seien in weinseliger
Stimmung gewesen . — Angekl. : Ja . — Bors. : Sie seien im Liebesdusel
gewesen . ( Heiteckit . ) Sie hätten aus Neigung geschrieben , dann wie -
dtt sagten Sie , Sie seien berauscht , betrunken gewesen , dann wieder,

■ti sei Ihnen das alles ganz unklar ! Heute behaupten Sie , Sie könnten
Lh Mer die Motive keine Rechenschaft geben . — Angekl . : Nein ; e» ist
wohl das eine wie das andere der Fall , ich hatte an jenem Abend sehr
viel getrunken . Die ganze Sache ging mir gar nicht aus dem Kopf ,
ich wußte selbst nicht , wie ich in einen derartigen Zustand geraten konnte .
Ich merkte meine Trunkenheit erst , als ich di« Treppe hinabstürzte, als
ich den Brief an Frl . Olga Molitor zur Post brachte . Es kann gegen
11 Uhr gewesen sein. — Vors. : Hatten Sie den Brief am 18 . Juli ge.
schrieben ? — Angekl . : Ja , ich glaube. — Bors. : Früher sagten Sie , daß
Sie beide Briese an ein und demselben Tage geschrieben haben. —
Angekl . : Ja , ich glaube ( fängt an zu weinen) annehmen zu dürfen , daß
die Entstehung der Briese in meinem anormale « Denkvermögen seinen
Grund hat. Ich glaube, daß mein Gehirn im Laufe der Jahre krankhaft
geworden ist. — Bors. : Also darauf wollen Sie es schieben. — Angekl . :
Min , schieben will ich nichts . Wenn Sie das annehmen , Herr Präsident ,
dann

'
wollen wir kein Wort mehr verlieren dann lassen Sie mich verur¬

teilen. Ich bin nicht der schlechte Mensch , für den Sie mich halten . . . .
— Bors . : Sie glauben also, geistig nicht zurechnungsfähig getvesen zu
fern , als Sie die Briefe schrieben . — Angekl . : In mancher Beziehung
stehen Sachen darin , die ich mir nicht zu erklären vermag . — Bors. :
Haben Sie beide Briefe auch am gleichen Tage zur Post gebracht ?
^« Angekl. : Das weiß ich nicht. — Bors. : Auch darüber habe«
Ai« bisher verschiedenerlei angegeben. Sie haben ausdrücklich erklärt ,
es sei nicht richtig, daß Sie die Briefe am gleichen Tage geschrieben
haben, sondern erst, als Sie am andern Tag , nachdem Sie den ersten
Brief

'
cm Frl . Molitor geschrieben , aufgewacht seien, sei Ihnen der

Gedanke gekommen , Sie hätten gestern , abend ein große Dummheit
gemacht und nun hätten Sie den Brief an Rechtsanwalt Dr . Dietz
geschrieben, um den ersten Brief wieder gutzumachen. — Angekl . : Ich
tarn mir das alle? heute nicht mehr erklären und mich nicht mehr daran
erinnern. Ich habe ein sehr schwaches Gedächtnis. — Bors. : Durch den
zweiten Brief kann aber doch in gar koin« Weise der erste wieder
guige macht werden. — Angekl. : Das meine ich auch. — Bors. : Schieben
Tie Ihren Zustand auf Geisteskrankheit allein oder haben Sie auch
«wie! getrunken? — Angekl . : Auf beides. — Dorf. : WaS haben Eie
tettn getrunken? — Angekl . : Erst zwei Viertel Wein, 'dann im Auto¬
maten drei Viertel Bier und zuhause noch mehrere Wassergläser voll
spanischen Wein. Ich merkt« meinen Rausch erst , als ich abstürzte, aber
gtücklichsöweise hat mir der Sturz nichts getan . — Bors. : Von dem Sturz
erzählen Sie jetzt zum erstenmal . — Angekl . : Er ist mir jetzt erst ein¬
gefallen. Ich kann nicht bestimmt behaupten , daß ich am gleichen Tage
mich den Brief an Rechtsanwalt Dr . Dietz geschrieben habe. Ich habe
ein so schwaches Gedächtnis, daß ich mich gar nicht daran erinnern
Lunte, wenn der Brief nicht von so schwerer Bedeutung wäre. Wenn ich
z. B. im Nebenzimmer etwas holen will, weiß ich nichts mehr davon ,
wenn ich hineinkomme. Bors. : Wie lange haben Sie schon das
schwache Gedächtnis? —- Angekl . : Schon lange, ich bin schon alt . —
Rechtsanwalt Dr . Pannwitz : Ich bitte , den Poststempel des ersten Briefes
frstzustellen . — Rechtsanwalt Dr . Gönner : Ich bitte festzustellen , daß
Li« Marke aus dem Briefe an Frl . Olga Dtolitor fehlt . — Ter Vor¬
sitzende stellt fest, daß eine 6 Pfennig -Marke fehlt , die andere aber noch
vorhanden ist. Das Datum lasse sich nicht mehr genau feststellen , nur
'«Baden-Baden" sei noch erkennbar . — Bors. : Wenn die Briefe an einem
Tage geschrieben sind, warum haben Sie sie verschieden datiert ? —
Angekl . : Ich habe die Brief« nicht gleichzeitig geschrieben , sondern den
zweiten erst, als ich von der Post zurückkam . Vielleicht ist aus Irrtum
das zweite Datum daraufgekommen. — Bors.: Jetzt sagen Sie wieder.
Sie haben die Briefe nicht in fortlaufender Handlung , wohl aber am
gleichen Abend geschrieben . — Angekl . : Ich habe über die Sache nach¬
gedacht, ich kann nichts anderes annehmen . Mein schwaches Gedächt¬
nis erklärt auch die verschiedenen Aussagen, die ich zu Protokoll gegeben ,
ich bin bedrängt worden, ich mutzte Angaben machen , man hat mir die
Worte aus dem Munde herausgezogen. — Bors. : Was war
der Zweck der Briefe ? — Angekl. : Darüber kann ich mir selbst nicht klar
werden . — Bors.: Di« Anklage sogt: Der Zweck sei gewesen , sich Ver-
inögensvorteil zu verschaffen , pekuniäre Vorteile hätten Sie im Auge '

gehabt . Zunächst sind Sie wegen Erpressungsversuchs gegen Frl . Moli¬
tor «mgeklagt, Sann wegen Begünstigung auf Grund des 2 . Briefes , und
zwar auch wegen Begünstigung zum eigenen Vorteil . Geben Sie das zu
oder bestreiten Sie es ? — Angekl . : Davon kann gar keine Rede sein .'

.Ich will eine kleine Erläuterung zur Sache geben . Der Angeklagte er¬
zählte nun weit und breit , wie er einst finanziell gut gestanden, aber
schließlich durch falsche Spekulationen in finanzielle Schwierigkeiten ge¬
raten sei.

Um das Vermögen seiner Frau zu retten , wollte er zu der ein-
Ligen Möglichkeit greifen , die sich ihm angeblich bot. Er wollte sich
scheiden lassen und eine reiche Frau heiraten . Seine Frau sträubte
sich anfangs , schien aber später einzuwilligen . Er sei mit dem Gebiet
der Mariage sehr vertrant und wußte , daß eL für einen Mann , der
noch ein bischen rüstig ist, einen adligen Namen trägt und repräsen -
tationsfähig ist , leicht ist , eine reiche Heirat zu machen . Er hätte auch
mehrfache Gelegenheit gehabt, sich reich zu verheiraten . Eine der
Damen hatte ein Vermögen von 400 000 M . — Präs . : Wer war die
Dame? — Angekl . : Ich sollte eigentlich die Dame nicht nemwn; nennt
sie ober schließlich dann doch . Ich merkte aber bald , daß
die Dame kerne Frau für mich sei. Wenn ich geldgierig wäre , wie die
Anklage mir unterstellt , hätte ich doch angegriffen . Ich wollte aber
eine Dam« haben, die mir gefällt. Präs . : Es ist doch höchst eigentüm¬
lich, daß Sie sich aus einem solchen Grunde scheiden lassen wollten.
Dar entspricht doch nicht den Grundsätzen der Moral ! — Angekl . : Es
entspricht vielleicht nicht den Grundsätzen, die wir in Deutschland
haben . In Frankreich findet man darin nichts besonderes. Da kommt
es vor, daß sich Leute zwei, ja sogar dreimal scheiden lassen . Mein
eigener Vetter Graf Metuschka hat eS getan ; er hat eine reiche Kom-
merzienratstochter in Berlin geheiratet und lebt sehr glücklich. —
Präs . : Wix dachten Sie sich die Scheidung? — Angekl . : Wegen böswil
iigen Verlaffens . — Präs . : Sie wollten also das Gericht täuschen?
— Angekl . : Ja , in Gottes Namen . (Große Heiterkeit . ) — Präs . :
Die Anklage nimmt an . daß Sie sich durch den zweiten Bckf pekuniäre
Vorteile verschaffen wollten. — Angell. : Das ist nicht richtig
Aus den Zeitungen wußte ich, daß Hau nichts mehr hatte . — Präs . :
Dann erwarteten Sie vielleicht Zuwendungen von seinen Verwandten ?
— Angekl. : Ich wußte garnrchts von Verwandten . — Rechtsanwalt Dr .
d. Pannwitz: Hat nicht damals eine Verwandte des Hau gesagt, sie
würde bis zu 30 000 M für ihn zahlen ? — Angekl . : Das weiß ich nicht .
Meine Frau hat immer gleich die «Badische Presse"

, in Beschlag ge¬
nommen und nicht mehr herausgegeben . Ich habe nur Bruchstücke gc-
.lesen beim Kaffee. Gott soll mich auf der Stelle strafen , wenn ick
®elb haben wollte. Mich interessierte am meisten die Liebessach, -
Lwsschen Hau und Frärlein Olga Molitor , weil in den Zeitungen stand,

_ S aL lfch - Mr 'öll '-.
Fräulein Olga wäre die Braut des Hau gewesen , bevor ihre
Schwester ihn geheiratet hat . DaS ging mir nicht au » dem ÄMft
ob nicht dies« alt « Liebe wieder zum Durchbruch kommen würde. In
Gottes - Namen, ich ürnn «S nicht cmSsprechen. aber ich habe mich in dem
Glauben befurchen . — Präs . : In welchem Glauben ? — Angekl . : DaS
will ich nicht «ruSsprechen . — Präs . : Wollen Sie behaupten, daß Sie Zeuge
des Morde, gewesen find? — » ngell. : Natürlich. Aber ich bin mcht be-
teiligt. Der Staatsanwalt hat immer behauptet, daß ich der Mörder
wäre. — Staatsanwalt Dr . Bleicher: DaS ist nicht richtrg.
— Der Angeklagte wird dann eingehend Wer sermn
angeblichen Aufenthalt in Baden-Baden befragt . Er will sich
auf Grund emer tzeivatSarmonce dorthin begeben haben , die er in der
„ Frankfurter Zeitung" gelesen habe. Er wolle sich nicht rühmen , er
kenn« aber jede gute Partie in Baden-Baden. .

Die Annonce patzte auf
eine Dame , von der er wußte , daß sie gern heiraten wurde , für die sich
aber in Baden-Baden kein Mann fand, da sie gern einen Major oder
Hauptmann habe« wollte . — Präs .: In der Annonce steht aber nichts von
Baden-Baden ! — Angekl. : Ich vermutete daS. —• Präs . : Das ist eine sehr
kühne Vermutung . Der Präsident hält dem Angeklagten dann verschie¬
dene Widersprüche in seinen früheren Aussagen vor. v. Lindeuau ent¬
schuldigt das mit feinem schlechten Gedächtnis, zudem hätten ihn die
Herren gedrängt, di« daS niedergeschrieben haben und da hätte er gesagt:
in Gottes Namen. Er erzählt honte , daß er nicht mehr genau wisse,
welchen Wog er in Baden-Baden genommen; er wisse nur , daß er die
Lindenstaffeln hovaufgegcmgen sei, um eine gewisse Notdurft zu be¬
friedigen. — Präs . : Am nächsten Tage hat man aber bei
der Durchsuchung nichts von der Notdurft gefunden.
— Angekl . : Darauf wird man wohl keinen Wert gelegt
haben . Ich kann mich da nicht weiter äußern . — Präs . : Sie
wollen sich dann mit dem Taschentuch gereinigt haben. Wo ist das
Taschentuch geblieben? Angekl . : Ich habe es in die Tasche gesteckt und
später zu Hause ausgewaschen. - Präs . : Sie sind mit dem be¬
schmutzten Taschentuch zum Rendezvous gegangen? Angekl . : Ja . ( Große
Heiterkeit. ) Präs . : Da hätten Sie 'doch möglicherweise einen sehr
schlechten Eindruck auf die Dame gemacht ! — Angekl . : Ich habe immer
zwei Taschentücher . — Präs . : Was haben Sie gesehen ? — Angekl . : Ich
begegnete zwei Tammr . Ms ich etwa 30 Schritte von ihnen entfernt
war , ertönte ein Schutz. Ich drehte mich um , sah , wie die eine Dame
wankte und hörte die andere um Hilfe schreien . Ich dachte : Mein Gott ,
wenn man mich für den Täter hält und lief weg , so schnell mich meine
Beine trugen . — Präs . : Ein Mann u . früherer Militär hätte doch eher
zu Hilfe eilen sollen . — Angekl . : Dann wäre ich unter das Henkerbeil
gekommen . Der Staatsonwält hätte mich ja für den Mörder gehalten .—
Staatsanwalt Dr . Bleicher : Ich habe im . Gegenteil immer behauptet ,
Lindenau fei überhaupt nicht in Baden-Baden gewesen . — Angekl . : Ich
war dort . — Präs . : Sie schrieben . Sie wissen , wer geschossen hat , Hau
sei es nicht gewesen . — Angekl. : Ich habe das angenommen. — Präs . :
Da haben Sie gelogen . '— Angekl. : Damals glaubte ich , es könne nur
Fräulein Molitoc gewesen sein. Ich habe deshalb Fräulein Olga
Molityr kniefällig um Verzeihung gebeten . Es war eine Sinnes¬
täuschung. — Prgft : Was haben Sie jetzt für eine Ansicht ? — Angekl . :
Nachdem ich die Nische in der Mauer gesehen habe, meine ich , es kann
auch von dort a«S geschehe :: sein. — Präs . : Glauben Sie heute noch,
daß Fräulein Molitor geschossen hat ? — Angekl . : Nein.

Prüft : Wer hat denn geschossen? — Angekl . : Darüber will ich mir
kein Urteil erlauben . — Präs . : Warum haben Sie denn der zustän¬
digen Behörde keine Mitteilung gemacht ? — Angekl. : Davon läßt man
die Finger . Am nächsten Tage habe ich es aber meiner Frau erzählt .

Der Vorsitzende dringt in den Angeklagten ein, da dieser sich fort¬
gesetzt in Widersprüche verwickelt . Der Angeklagte bleibt dabei, auch
heute würde er nichts erzählen von einer Mordtat . Bors. : Das Wich¬
tigste bi§ jetzt ist, daß Sie die beiden Briefe geschrieben haben . An¬
fang August waren Sie von Mannheim fort . Warum ? — Angekl. :
Ich mußte meine finanziellen Verhältnisse wieder ordnen , daher bin
ich nach Mannheim gegangen, um hier englischen und französischen
Unterricht zu erteilen . Ich hatte auch , nach und nach 26 Schüler . —
Vorft: Am 6. August kamen zwer Herren zu Ihnen ? — Angekl. : Die
Herren Dr . Dietz und Dr . Gönner . — Auf Befragen gibt der Ange.
klagte an , Dr . Dietz habe ihn gefragt , ob er die Briefe geschrieben und
ob ihr Inhalt der Wahrheit entspreche . Er habe bejaht , da ihm mit
dem Polizeikommissär gedroht wurde. — Bors. : Es liegt eine Erklä¬
rung von Ihnen vor, die später in die Zeitung gebracht wurde . Rechts¬
anwalt Dr . Gönner übergibt dem Vorsitzenden jene Erklärung . Sie ist
von Mannheim datiert und lautet : « Herr Karl v . Lindenau erklärt
durch seine Namensunterschrift , daß der von ihm an den Herrn Ver¬
teidiger Dr . Dietz gerichtete Brief vom 20. Juli von ihm geschrieben
ist und daß der Inhalt des Briefes der Wahrheit entspricht , (gez.)
K. Frhr . v. Lindenau . (Zur Gegenzeichnung) : Dr . Dietz . Dr . Gönner, "

Bors. : Haben Sie das unterschrieben? — Angekl. : Wahrschein¬
lich. — Bors. : Dadurch geben Sie doch auch zu, daß der Inhalt währ
ist. — Angekl . : Herr Präsident , Sie müssen immer berücksichtigen , daß
mein GeMchtnis . . . — Borft ( unterbrechend) : Ach so ! (Heiterkeit . )
Hierauf wird ein Brief , den der Angeklagte am 16. Nov . 1907 im Amts -
gefängnis an Frl . Molitor geschrieben hat , verlesen. Er lautet : «Mein
gnädiges Fräulein ! ! Wenn ich heute aus eigener Initiative Sie , mein
gnädiges Fräulein , kniefällig um Verzeihung für die angetane schwere
Unbilde bitte , so geschieht das aus dem Grunde , weil ich es für meine
Pflicht erachte , die Erklärung abzugcben. daß ich aus tiefster Seele
bereue, jenenBrief geschrieben zu haben, der mir übrigens nur so erklär ,
lich ist, daß ich unter dem Eindruck einer fixen Idee und unter dem
Einfluß des Alkohols gestanden bin. Beim Andenken an Ihre verklärte
Mama flehe ich Sie an , seien Sie gütig , seien Sie gnädig, verzeihen
Sie mir . (gez.) K. v. Lindenau ."

Rechtsanwalt Dr . Pannwitz : Frl . Olga Molitor stellte mir diesen
Brief zu, und ich schrieb dem Angeklagten folgende Antwort :

München. 23. November 1907 . «Euer Hochwohlgeborenl Fräu¬
lein Olga Molitor hat mir Ihren Brief vom 16. November zwecks Ein .
verleibung in die Akten übergeben. Ein Auftrag , Ihnen irgend etwas
mitzuteilen , ist mir nicht geworden. Das folgende ist also lediglich
meine persönliche Ansicht . Solange Sie daraus stehen bleiben- über¬
haupt am 6 . November in Baden-Baden gewesen zu sein, kann ich per¬
sönlich Ihre Reue nicht für echt halten , denn ich bin überzeugt , daß Sie
am Todestage der Frau Molitor überhaupt nicht in Baden -Baden ge¬
wesen sind . (gez .) Dr . Pannwitz .

"
Dr . Pannwitz: Ich habe dem Angeklagten also keinen

Rat gegeben . — Angekl . : Nein. — Darauf wird auf die Vergangenheit
v . Lindenaus näher eingegangen. Sein Vater war Offizier ,
später Gefängmsdirektor in Trier . Der Angeklagte ging ursprünglich
in Trier in die Schule, trat in Mainz als Avantagerrr

"
in da§ öster¬

reichische Infanterieregiment Nr . 16 , schied 1869 tviedex aus , weil er
Beträge aus der Marmschaftskasse unterschlagen hatte und desertiert
war . Nach Verbüßung einer sechsmonatlichen Kerkerstrafe hierloegen
und weiterer Dienstzeit im Verlaufe deren er eine Unterschlagung be-
giug, die ihm wieder eine mehrmonatliche Kerkerstvafe eintrug , wandte
sich der Angeklagte nach Deutschltnd . Diese Vorstrafen liegen ca. 40
Jahre zurück. In Deutschland hat der Angeklagte ein etwas bewegtes
Leben geführt , er ist in vielen Städten herum -
gekommen und im Jahre 1873 bei der Firma Wimpfheimer in
Karlsruhe als Buchhalter eingetrcten . Später verlegte er sich auf
Heiratsgcschäfte und Spekulationen 1878 heiratete er ,
1884 ging er nach Amerika , kam aber im folgenden Jahre schon wieder
zurück. Hierauf hat er sich mit seinem Freiherrntitel durch Adc^ tionen
Geld zu verschaffen gesucht. Ter Angeklagte behauptet , daß
sotrohl in sturem als in dom Geburtsschein seines Vaters der Frei¬
herrentitel eingetragen sei. Ms die Bettelbriefe verlesen werden
sollten , geriet der Angeklagte in große Aufregrmg und protestierte gegen

die Art und' Weise "
, wie der Vorsitzende ihn hinstelle . Der Vorsitzende

ielt ihm entgegen , die Anklage geh» auch davon aus , daß er in großer
Not und pekuniärem Bedrängnis gewesen sei , deshalb müßten solche
Bettelbrieft erörtert werden. Bors. : Sh : haben an Leute geschrieben .

>X».

imb um Unterstützung gebeten. Angekft: (erregt) DaS ist mir ja ent»)
setzlich , wie Sie die Sache da hinstellen. Herr Präsident . Denken Stets
sich doch in meine Lage. Das sind alles diese Verdächtigungen undj
Schlußfolgerungen, die Sie unid das Gericht ziehen . Bors. : Wir haben
gar keine Verdächtigungen. Daraufhin wird ein solcher Bettelbrietz,
der an einen Pfarrer gerichtet ist, verlesen. !

Staatsanwalt Dr . Bleicher: Wenn der Angeklagte die Lirchew- ,
staffeln hinuntergegangen ist, wie erklärt es sich, daß er von Frau

'

Terzh nicht gesehen worden ist. Angekft: Frau Terzy hat angegeben,
es Hab« 3— 4 Minuten gewährt ; ich kann länger dazu gebraucht habe»
weil ich sehr vorsichtig gegangen bin. Borft: Eine Reihe von Zeugen. .
die zwischen yt6 und % 6 Uhr dort auf « und abgegangen find hat Sic )
auch nicht gesehen . Angekl. : Ich habe mehrere Leute gesehen , aber )
niemand hat rinen«weihenShawl " in der Hand gehabt. Bors. : Man kam» '
folgern, daß Sie nicht dort waren . Dr . Pannwitz: Ich mache crufmerk- I
sam, ob der Angeklagte nicht schon vor 30 Fahren einmal einen solche»

'

Bettelbrief geschrieben hat. Die Schriftstücke eines Legationsrats ,
liegen dafür vor. Borft : Ich habe juristische Bedenken gegen di« Der«
lesung dieser Schriftstücke . Dr . Gönner legt Verwahrung dagegen ein,
daß R -A. Dr . Pannwitz als Verteidiger der Nebenklägerin auch hier
Einwendungen macht , worauf Dr . Pannwitz erklärt , er fühle sich ver¬
pflichtet , alles zur Klärung der Angelegenheit beizutragen , weil das
Strafmaß in Betracht käme.

Damit ist die Vernehmung dev Angeklagten zunächst beendet. Nach
einer Pause von fünf Minuten wird um halb 1 Uhr in di« Zeugenein¬
vernahme eingetreten. MS erste Zeugin wird unter allgemeiner Span¬
nung des Publikums Frl , Olga Molitor vernommen und vereidigt.

Borft : Am 6 . November ist Ihre Mutter totgeschossen worden, und
wie wir ja alle wissen, ist Ihr Sckzvager Rechtsarrtvalt Hau wogen des
Mordes zum Tode verurteilt worden. Er ist begnadigt und befindet-
sich zur Zeit im Zuchthaus. Wann war Hau zum erstenmal in Baden-
Baden ? — Zeugin : Am 7 . September 1906. — Borft : Ist er mit '
seiner Frau Lagewesen ? — Zeugin : Ja , zwei Tage im Hotel Meßmer .
Dann ging Hau nach Kvnstantinopel, kam am 18 . Oktober zurück , blieb
bis zum 25. in Baden-Baden und wohnte in unserer Villa . Hierauf
ist er mit seiner Frau nach Paris gereist und ich bin mitgegangen . Meine )
Mutter hat mich wieder geholt. Am 31 . Oktober kam ich nach Baden-
Baden zurück und war dann ständig dort . — Bors.: Haben Sie mit Ihrer

'
Mutter in jener Zeit , in Frieden gelebt? — Zeugin : Ja . — Borft : An
dem Tage des Mordes sind Sie nachmittags in Gesellschaft gegangen?
—. Zengin : Ja , in ein Kränzchen . Ich bin um Uhr dorthin ge-i '
gangen. — Borft : Wie sind Sie dann wieder mit Ihrer Mutter zu - >
sammengekommen? — Zeugin: Um % 6 Uhr. Meine Mama hatten
früher eine Depesche aus Paris erhalten und wurde Hierwegen dringend
am Telephon ersucht , auf die Post zu kommen. Da sie erkältet war, )
wollte sie nicht allein zur Post gehen, deshalb holte sie mich
ab . — Borft : Es war schon dunkel . — Zeugin : Ja , die Laternen haben ,
gebrannt und es war sehr neblig. — Borft : Ihre Mutter wollte nicht

'
)

allein gehen. — Zeugin : Ja . der Weg ist so einsam . — Bors. : Sie
konnten das vorher nicht wissen, daß Ihre Mutter kam? — Zeugin :

'
Nein. — Vorsitzender : Es ist behauptet worden , Sie hätten

'

Ihre Mutter evschoffen! Jetzt frage ich Sie auf Ihren Eid
— ich mache Sie aber aufmerksam, daß Sie die Auskunft verweigern ■
dürfen , wenn Sie glauben, daß dies« eine Strafverfolgung gegen Sie '
nach sich ziehen wird — haben Sie einen Revolver gehabt. ( Allgemeine )
Spannung . ) — Zeugin : Ich habe nie eine Schußwaffe besessen. —
Borft : Können Sie das auf Ihren Eid nehmen? — Zeugt« : Ja . Ich ;
habe nie eine Waffe getragen. Niemals !

Zeugin : Der Schutz mutz sehr nahe gefallen sein, ich hatte die Euch - )
findung . — Borft : Haben Sie die Stelle im Gedächtnis, tvo Ihre Mutter .
zusammenbrach? — Zeugin : Ja . Bei den Lindenstaffeln steht eine
Laterne , weiter vor noch eine Mette ; zwffchen diesen beiden Laternen, )
etwa in der Mitte , war es. —■Borft : Halten Sie es für möglich , daß der :
Schuß aus der Nische der Billa Nagel gefallen sein könnte, wie der An¬
geklagte meinte. — Zeugin : Nein ! — Borft: Sie können aus eigener
Wahrnehmung nicht sagen , ob da jemand gewesen ist. — Zeugin : Nein. !
— Bors. : Aber kann nach Ihrer Kenntnis der Oertlichkeit der Schuß
aus jener Gegend gefallen sein ? — Zeugin: Nein, nein ; das ist ausge¬
schlossen. Ich stützte di« Manm, schrie um Hilfe, dann schauie ich um, )
und sah eine große Gestalt zu meiner Linken nach den Lindenstaffeln '
hmuntereilen . — Bors. : Hatte er einen Mantel an ? _ Zengin : Ja ,
er war aufgeschlagen und flog , als der Mann um die Ecke bog_ Borft :
Kann der Mann Ihr Schtvager gewesen sein ? — Zeugin : Das kann ich
nicht bestinmnt behaupten, der Augenblick war zu kurz. — Borft : Ist ;
Ihnen jemand begegnet , der dem Angeklagten ähnlich sah. — Zeugin : :
Nein , ihn habe ich zum ersten Male in Mannheim gesehen . Außerdem,
erklärte die Zeugin, seien ihr zwei elegant gekleidete Herren ausgefallen, j
die eilig, in ein Gespräch vertieft, die Kaiser-Wilhelmstraße gegangen ;
seien; ferner sei ihr Frau v. Reitzenstein begegnet . — Borft : Wer Hai )
den Verdacht gegen Hau zuerst geäußert? — Zeugin : Der Kriminalkom - '
missar sagte , es müsse jemand von der Famile gewesen sein. Wir hatten

'
ursprünglich keinen Verdacht . Ms ich später erfuhr , daß Hau sich einen .
falschen Bart gekauft , von Frankfurt nach Baden-Baden gereift und so ;
rasch wie möglich wieder abgereist sei, da war es mir zur Gewißheit ge- '
worden. -

Dr . Pannwitz : In einem Briefe wird gesagt , Hau sei der Heinriche
Geliebte von Frl . Olga Molitor gewesen. — Bors. : Haben zwischen

'
Ihnen und Ihrem Schwager irgendwelche Beziehungen bestanden, die
über die Grenze des verwandtschaftlichen hinausgingen ? — Zeuge : Nein , f
Sie berichtet sodann, sehr gut mit ihrer Schwester , der Gattin Haus ,

'
gestanden zu haben. Bor sieben Jahren habe sie einmal ein Interesse i
für Hau gehabt, das sei aber sofort und total erloschen , sobald sie er- )
fahren , daß Hau mit ihrer Schwester ein Verhältnis habe . Zu einer (
einseitigen oder gegenseittgen Erklärung sei es nie gekommen . \

Dr . Pannwitz : War jemals irgeniwelche Zärtlichkett, ein Hände- .
druck, ein Kuß oder ähnliches . . . ? — Zeugin : Nein, niemals .

Rechtsanwalt Dr . v. Pannwitz: Auch in Paris sind keine Per - I
traulichkeiten borgekommen ? Zeugin : Nein. Rechtsanwalt Dr . v. !
Pannwitz : War Ihre Schwester eifersüchtig auf Sie ? Zengin : Ich
glaube nicht . Sie sagte oft spaßhaft: Das darfst Du nicht anziehen ,
und jenes nicht, wenn mein Mann kommt . Du darfst auch nicht ge-

'

scheibt sprechen . PrSft : ES scheint doch, daß in Paris Ihre Schwester
etwas anderes gefürchtet oder gemutmaßt hat ! Es soll dort '

zu Eifer¬
suchtsszenen gekommen sein . Zeugin : Das kann ich nicht sagen. Präs . : !
Gaben Sie nach Ihrem dafürhalten Ihrer Schwester Grund zur Eifer -
sucht ? Zeugin : Nein. Präs .: Haben Sie auch nichts vonseiten Haus *
bemerkt ? Zeugin: Nein. Präs .: Haben Sie sich mtt Hau gedutzt? i
Zeugin : Nein, ich habe ihn Mister Hau genannt . Rechtsanwalt Dr . v. j
Pannwitz : Hat Hau Ihre Schwester vielleicht dadurch eifersüchtig ge¬
macht , daß er unter 4 Augen ihr etwas vorgelogen hat ? — Zeugin : !
Das ist möglich : Rechtsanwalt Dr . b. Pannwitz: Hat Hau mit seinen«
Erfolgen bei anderen Frauen renommiert ? Zeugin : Ja , auch als er
schon verheiratet war . Präs . : Wau das spaßweise: Zeugin : Nein ,
ganz im Ernst . Rechtsanwalt Dr . v . Pannwitz: Auf wessen Veran¬
lassung sind Sie nach Paris gefahren? Zeugin : Meine Schwester bat
mich : es wäre furchtbar gemütlich , ich müßte mitgehen. Rechtsanwalt
Dr . v . Pannwitz : Hatten Sie schon in Paris Verdacht, daß Hau Ihre
Mutter beseitigen wollte ? Zengla: Damals noch nicht, erst später fiel
mir auf , daß er einmal mit der Mutter im Zimmer allein speisen
wollte, während meine Schwester und ich ebenfalls allein speisen sollten .
Rechtsanwalt Max Oppenheimer: Hat Hau nur mit seinen Beziehun¬
gen zu käuflichen Frauen renommiert ? Zengin : Nein , zu käuflichen
und nicht käuflichen Frauen . Rechtsanwalt Max Oppenheimer : Haben
Sie in Montreux Spaziergänge mit Ihrem Schwager Hau gemacht?
Zeugin : Ein einziges Mal nach dem Mittagessen eine halbe Stunde
lang . Rechtsanwalt Oppenheimer: Hat Ihre Schwester im Scherz oder
Ernst einmal gesagt , daß Sie ihr ihren Mann weggeschnappt haben ?
Zeugin : Niemals . Rechtsanwalt Dr . v. Pannwitz : Haben Sie auf dem
Spaziergang in Montreux Zärtlichkeiten mit Hau ausgetauscht ?
Zeugin : Nein. Präs . : Einen Händedruck oder Kuß ? Zeugin : Nein .

'
Rechtsanwalt Osvenbeimer: Sinv ohenba. timmi cw .
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anSgewefen? Zeugin : Memals . Rechtsanwalt Dr . v. Pannwitz : Ist
*3 richtig, daß Hau seine Frau ohne tatsächliche Berechtigung eifer-
Mchtig gemacht hat ? Zeugin : Ja . er hat einmal zu ihr gesagt : Die
/Olga könnte ich haben. Meine Schwester erzählte mir das , als Hau
Lereits verhaftet war . Prüf . : Wo hat Hau das gesagt? Zeugin : In
Äaris .
) Damit ist die Vernehmung des Fräulein Olga Molitor beendet.
Die nächste Zeugin Freifrau von Reitzenstein -Baden-Baden wiederholt
dann ihre Aussagen aus dem Hauprozeß, wonach sie am 6 . Novem¬
ber v. Js . einen älteren Mann hinter den Molitorschen Damen her-

!gehen sah. Vorher habe sie einen blassen auffallend gekleideten Herrn
bemerkt, der nicht identisch sein konnte mit dem ersteren. Der Zeuge
iPenfionär Schliewe sollte identisch sein mit dem älteren Herrn , den
iFrau v . Reihenstein wahrgenommen hat . Er bekundet jedoch, daß er
szur fraglichen Zeit in seiner Wohnung war . Die Zeugin Wittme
lTerzi widerholt ebenfalls ihre frühere Aussage, wonach sie damals wohl
einen Mann an den Lindenstaffeln gesehen habe, den sie aber nicht
näher beschreiben könne . Sie hörte unten an den Lindenstaffeln auf

«der Friedrichstratze einen Knall, glaubte jedoch, es sei an einem Auto-' mobil etwas explodiert, Die Zeugin wartete einige Zeit auf der' Straße und meint , sie hätte den Mann sehen müssen , wenn er die Lin-
dcnstaffeln heruntergekommen wäre . Die Zeugin v. Reitzenstein gibt
wann noch an , daß sie, wenn ein Mann in der Nische gewesen wäre , ihn
ihätte sehen müssen . — Die Zeugin Franziska Gegenheimer sah damals
einen großen Mann an hen Lindenstaffeln stehen , der sich etwas zu

schaffen machte , als sic in die Nähe kam . Sonst hat sie niemanden ge¬
sehen. Lindenau war ihrer Ansicht nach nicht der Mann , den sie dort
wahrgenommen hat .

Die Zeugin Zimmermädchen Berta Schmiedel hat auch den Mann
.
'
gesehen , als er mit dem Stock in dem Laub umherwühlte . Sonst hat

!sic niemand gesehen . — Der Angekl . v. Lindenau erklärt zu diesen
Zeugenaussagen , daß er damals mehreren Personen begegnet sei, daß' er sich aber heute auf Einzelheiten nicht mehr entsinnen könne .

Zeuge Gärtner Seitz-Baden-Baden hat von der Allee aus schießen
hören, aber beim herzueilen niemand aus den Lindenstaffeln kommen
sehen .

Um 2VS Uhr trat die Mittagpause ein.
* * *

Heber die zur Verhandlung getroffenen Absperrungsmatznahmen
werden uns folgende Mitteilungen gemacht :

Die von der Polizeidirektion zur Verhandlung Lindenau ge¬
troffenen Absperrungsmaßregeln waren diesmal so scharf, daß der Ge¬
schäftsbetrieb im Landgericht und insbesondere der dort zu den Zivil¬
verhandlungen anwesenden Anwälte empfindlich litt , worüber lebhafte
Klage geführt wurde.

An sämtlichen Eingängen des Landgerichts und Amtsgerichts
waren Schutzleute postiert, bei welchen die herankommenden Personen
regelmäßig eine mehr oder weniger lebhafte Unterredung bestehen mutz¬
ten. Daß mitunter auch Gerichtsmitglieder « der Zutritt verboten
wurde, gibt der Sache auch einen gewissen komischen Beigeschmack.
Warum fehlte es hier an den notwendigen Legitimationen des Land¬
gerichts? Dabei waren diese Maßnahmen der geringen Bedeutung des
Prozesses Lindenau eben nicht angemessen. Der Zuhörerraum selbst
durfte nach polizeilicher Anordnung nicht überfüllt sein, es war denn
auch noch reichlich Platz in demselben vorhanden.

Den Anwälten war der ihnen in anderen Fällen jederzeit freie
Zutritt durch das Anwaltszimmer auf Anordnung des Vorsitzenden
wegen der mit dem Eintritt verbundenen Störung untersagt , während
die Gerichtsmetglieder und Vertreter der Staatsanwaltschaft hier un¬
gehindert ab - und zugehen konnten. Wie wir hören , hat sich die An¬
waltschaft offiziell über diese Anordnung beschwert , welche in einzelnen
F̂ällen sogar die an der Verhandlung nächstinteressierten Anwälte von
dieser ausschlotz .

Für die Presse waren nur eine verhältnismäßig gering bemessene
Anzahl von Plätzen vorgesehen , sodatz es den Mitgliedern der hiesige»
Tagespreise fast unmöglich war der Verhandlung beizuwohnen. Dabei
war noch genügend Platz vorhanden, die Geschworcnenbankwar ganz
leer.

Auszug aus den Srandesbüchera Karlsruhe.
Eheaufgebote :

17. Dez. : Dr . Hermann Speiser von Sinsheim , Gerichts-Assessor
hier, mit Margarete Dold von Kvkstadt. August Kaiser von Göß, Buch¬
binder hier , mit Sofie Niebling von Heilbronn. Karl Klein von Heidel¬
berg, Kaufmann hier , mit Emma Koch von Badcnweiler. Joseph Chaim
von Gambitz , Kaufmann in Danzig , mit Joseph« Aetterwick von Schön¬
herrnhausen. Ernst Hemk von Rostock , Musiker hier , mit Anna Braun
von Heidelberg. August Nöcker von Heimbach , Werkmeister in Wittlich,
mit Elise Maier von Ettlingen . Karl Hecker von hier , Steindrucker
hier, mit Anna Rößler von hier. Erwin Zaifer von Gablenberg, Mu¬
siker hier , mit Elise Grob von hier . Ludwig Fritz von hier , Maler hier,mit Margarete Wagner von Michelbach . Fridolin Heurich von Magdlos,Mruver hier, mit Lioba Hack von Magdlos.

Geburten :
12. Dez . : Anna Zitta , V. Augustin Kästner, Maschinenarbeit« : . —

13 . Dez. Albert , V . Gustav Scheib, Steinhauer . Luise Margarete ,
V . Hermann Lutz, Kellner. — 15 . Dez, : Anton Kurt , V. Anton Lange,
Werkmeister. Diäria Josephina , V. Joseph Maier , Arbeitersekretär . —
16 . Dez . : Berthold Gusti Theodor, V. Rudolf Schmidt-Staub , Hof-
juwelior und Hofuhrmacher. — 17. Dez. Eugen Friedrich, V. August
Kollum , Taglöhner .

Todesfälle :
16. Dez. : Gustav Philipp , Schweinehändler, ein Ehemann, alt

46 I . — 17. Dez. : Karl Rapedius , Buchbinder, ledig, alt 61 I .
AnSwärtiqc Tooesiälle » V'“

Freiburg . Frcifräulein Marie v . Ritz zn Etgendorfs, 81 I . a .
Ueherlingen. Ludwig Würth , Grohh . Oberamtsrichter , 65 I . a .

Wetterbericht des Zentralbur . für Metrorol . «. Hydrogr.
vom 19 . Dezember 1907 .

Der hohe Druck, der gestern noch den Südosten Europas
bedeckte , hat sich seitdem auf den Süden verlegt ; ein zweites
Maximum lagert über dem nördlichen Skandinavien . Eine De¬
pression befindet sich im hohen Nordwesten; einTeilminimum , das
sich von ihr abgezweigt hat und das am Morgen bis in die Gegend
von Memel gelangt war , hat für fast ganz Mitteleuropa einen
Umschlag zu trübem , mildem und regnerischem Wetter gebracht .
Dieser Witterungscharakter wird voraussichtlich auch zunächst
noch anhalten.

Schiffsnachricliten des Norddrntschrn LlovL
$ Bremen, 19 . Dez. Angekommen am 16. Dez. : «Franken" 8 Uhr

nachm , in Aden , „ Prinz Eitel Friedrich" 12 Uhr nachm , in Hongkong ;
am 17. : „ Prinz Ludwig" 8 Uhr vorm, in Genua , „ Prinzregent Luit¬
pold " 11 Uhr vorm, in Hongkong , „ Halle" 11 Uhr vorm, in Oporto,
„ Skutari " in Piräus ; am 18 . : „ Neckar" 2 Uhr nachm , in Neapel ; am
19 . : „Sachsen" 7 Uhr vorm, in Shanghai . Passiert am 18 . Dez. :
„ Bülow" 3 Uhr nachm . Vlissingen, „ Darmstadt " 6 Uhr nachm . Dover,
„ Kleist " 5 Uhr nachm . Borkum Riff . Abgegangen am 16 . Dez. : „Tü¬
bingen" nachm . vonRio de Janeiro ; am 17. : „Pera " von Konstantinopel,
„ Meist " 10 Uhr vorm, von Bremerhaven, „ Milow" 11 Uhr vorm, von
Antwerpen ; am 18. : „ Hohenzollern" 3 Uhr vorm, von Alexandrien,
„ Prinz Heinrich" 12 Uhr vorm , von Genua , „Halle" 11 Uhr nachm , von
Oporto, „Willehad" 2 Uhr nachm , von Baltimore , „Stuttgart " 4 Uhr
nachm , von Coruna.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt «. M.

(Ansanqskur't.;
Oest. Cred̂ A. 127 20
Disc. Com.-« . 1*9. 10
DresdenerB .-A. 136 60
Oest.Siaatsb, -A. 144 .—
Lombarden 27.60
Gottbardbahn-A. — —

Tendenz : ruhig.

91 .90
82 .30
92.55

97!-
' , ' xeOest.Silber 98 .20

Frankfurt «. M.
sMittelkurse.)

Wechsel Amsterd. 1*8.90
, Antwerpens ! -\ 50
» Italien 813.53
, London 204.80
. Bari , 813 .66
„ Schweiz 810.83
m Wien 848.—

Privatinrkonto 7au
Napoleons 13-28
3 ’ - •< Deutsche Reichs-

Anleihe
3 ' /. do.
37 Pr . Tons.
4*/» Jtal . Rente
4% Oest . Goldr.
4
3' /, I. Port »«. 62.—
4' ,. 1880 Russe» 79 .45
4* , Serben 78.60
*•(« Span . Ert.
47 U»gar.Goldr. 92.70
4fl/,- Ungar .Staatsr .— .—
Badische Bank 136 .30
Kom .-Dist. Bank 105 .50
Darmstädler „ 124.30
Deutsche Bank 226 .40
Diskonto 169.40
Dresdener Bank 137.—
Oestr .Länderbank 183.—
Rhein. Kredit -Bk. 137.—

Hyp.-Bk. 188 -
Schaaffh. Bank 134 .50
Wiener B.-V. 12 -.60
Lttomaiibank 137.—
Bochum 190 80
Laurahsitte 213 75
Gelienk. 191 .—
Harvener 194.—

Tendenz : fester.
(Schlußkurse ).

4«,, Bad. 1901
3",7 . » abg. i. W 94.80

dto t M. 92 40
37,7, , 1892 94 —
37.7. Bad. 1900 ——
37,7 » . 1902
3 ' .'. °/ Bad. 1904 —
3 '„ 7 Bad . 1907
37, Bad. 1896 ——
4° -, Bayern 1907101 45
4° Württb 1907 102 . -
47 NH. H^Pfdb. b.

1912 97 .75
4» . , 1917 98.76
3> 7, . 1914 90.50

vom 19. Dezember.
47i l897Argent . 83 .60
5 '<11896 Chinesen 99.50
4 , |*7i 1898 . 9380
57, Mexikaner amort.

innere l — IV 96.20
5% dito cons.

äußere 1890 99.40
Ruff. Staats¬

anleihe v. 1905 93 .15
47,do .Rentel902 80.40
47a Türken nnifiz .

von 1903 —.-
Türkische Lose 140.20
Bad . Zuckers. W. .' 20 .75
A. Elektr.-Ges. E. 194.70
Elekt.-Ges.Sch »ck- 98 .50
Mascbin . 6ritzner 218 .—
Karlsr . Maschin . 210.—
H.-A . Packctsadrt 114.90
Nords. Llond 103 40

Rachbbrse
(27. Uhr Nachnr.1

Oest . ttredit -A. 197. .0
Deutsche B .-A. 226 . 50
Dirkonto -Eomm . 169 66
Dresdener Bank 137 .—
Sst .S .-BalmlFr . 144.
, Südbahn Lomb. 27.60

Tendenz : ruhig.

Berlin (Anfanglkursel .
Ost. Kre it-Aktlcn ! 9 . .40
Berl. HandelSa. 152.70
Komm .-Dirk.-Bk. 10 ' .10
TarmstädterBank 124 .30
Deutsche Bank 225 .40
DiSkonto -Komm. 16870
Dresdener Bank 136 .50
Balt . «. Ohio 81 .60
Bochum. Gnßstabl190.50
Dortm.Union 1,'t.k. 52 .70
V. KS .- U. Laurah. 214 90
Harvener 192.70

Tendenz : ruhig.

Berlin (Schlußkurs«.)
37.7. Bad. 1900 —.-
37.7, . 1904 9150
37,7 , , 1907 91 .50
47< R.-Anl. 1907 99.30

■37,7 » Reick,»anl. 92. 10
3" « ReichSanleihr 82 .40
3 'n7 , Prcuß . C. 92.90
3*/, dito 82.40
47 :7 ° Russen1905 93. -
4 ' ,7,Java » » , 88. 10
Oest. Kreditakt . 197 .40
Diskonto -Komm . 169.20
Dresdener Bank 136 70
Nat .-Bk.s. Dtschl. 113.—
Kom.-TiSk.-Bank 105 .70
Öst.Staat » b. l frj.) 144.—
Kanada-Pacistc 148.70
Bochmner Gußst. 191 .90
V. Kö.- u.Laurah. 214.80
Gelienk Bergwerk 191 .20
Harvener 193.50

Phönix 168 .-«,
Dynamii Trust 15475
Allg.Elek.-Ges E . 194,«0
Elrk .-G. Schlickert 99.40
Westcregeln 204.- .
D .Metallvatr. Fk260.5g
Msch .-Fk. Gritzner?18 .70
V.Köln -R oitwril 240_
Brauerei ©inner 268 .—
P.»Ui,g. K- Pfdbr . 92.25
Pest.-Ung . K. Obl. 92.75
Ug. Schmalbabn 1 91 .70
Privatdirkonto ? >/

Berlin (Nachbörse.) -
Oest. Kredit-?lkt. 197.40 .
Berl. Hand .-Gej. 152.7g
Deutsche B.-A. 228. -
Disk. Komm .-A. 169.5c
Dresdener B .-A . 13t>;70 •
Lomb^ Öst. Südb . 27.60
Balt. n. Obio 81 .70
BockiumerGußst. 192 . -
Tortm. U. Oit. 6. 53.8g
Laurabntte 21480
Gelsenkirche » 192. -
Harpener 193.50

Tendenz : fest.

Wie « (10 Uhr )
Ost . Kredi >aktien ‘>29.70

'
» Länderbank 401.50
, Staat »b. (frz.) 674.—

Lomb. Lst .Südb .) 148.50
Marknoten 117.78
Ost. Kronencente 96.65
Oft. Pavierreut « 97.45
N» ar. Goldr. 110.80
Ung. Kronenrent« 92.95

Tendenz : ruhig .

Pari ».
3' /. franz. Otewe 95 .35
47 - Italiener — '
47, Svanrer 9 \ —
4' Türk . unisiz. 53. -
Türkische Lose 165.58
Banqne Otloman 687 .— '
Rio Tint » 16.50

Loudo «.
Chartered %
de Beers 157,East Rand 3'/,
Goldsield » 37, ,Randmines 5 ' ,
Anaconda 67, '
Atchisoa common 72 7, ,

„ preferred 88>/,
Chicago RAwanke

and St . Paul 105-
Denver vreferred 60 -
LnoiSville Rashv. 93 -
Nnion Pacific 1177«
United Stat . Steel Corp.

commo 26 */*
dito perserred 867,

praktischelUcihimchisiicschcnkc
10095a

MAS6P
MAGGI

1
WOrze

Man achte genau ansÄen Namen 46QI “ ««vde« are«zst,r«. GskÖrntB

bestens empfohlen :
in Fläschchen von 10 Ffg .

bis Mfe 6 .—
Qlinnon in Würfeln zn 10 Pf^. für s Teller .
OUppCll (Mehr als 80 Sorten).

in Büchsen von
50 Pfg . an.

„ MAOGIs vnte , sparsame Küche “.

BRÄZAY Franzbranntwein
■-S '

MM

Hals, Kehle.
Derjenige , dessen Hals zu Erkält¬

ungen inkliniert , wolle es nicht unter¬
lassen , die Kehle mit Bräzay Franz¬
branntwein täglich auszuspülen , da dadurch
die Kehle und das Halsgelenk besonders
gestärkt und gegen Erkältungen wider¬
standsfähig gemacht wird.

Ueberall käuflich . 3068a
Generalvertretung für Baden , Württemberg und Nordbayern : Clir . IXcIsil *. Nclllllldt j , Hei ! 1) 1* 01111 .

Gustav Bender
vormats Carl Halzacher , ZoMefercrnt .

5 Lammstraße 5 Telephon Nr. 1367
Aoloirialrvaren und Delikatessen

- empfiehlt 18825

auf kommende Festtage :
Schinken in allen Größen per Pfund a Mk. 1.25, Bahonuer

Schinken ohne Bein, Kulmbacher Kochschinken , sog . Hinterschinken ,
Lachsschinken, Westphäler Schinken, Thüringer u . Braunschweiger
Lervekat » «. Salamiwurst , Brannschweiger «. Frankfurter
Leberwurst , fst. Mettwurst , kleine , delikate Preßtöpfchen , kleine
Bierwürste, fst. Lyouerwürste ; ferner Tafeldat eln, Ta elfeige«

Schachteln und Kistchen , Orange » , Malagatraube » ; f^r .ier Kaviar
! iu kleinen Döschen, Oelsardiue » , verschiedene Marken , fst. Kronen -
' Hummer, verschiedene Sorten , Konserve « , feine Griechische Weine,
i 15 Sorten am Lager, Champagner , Punsche , verschiedene Sorten rc. x
i ~ .

Ziehung 10. Jannar 1908.

6
Strassburger

e ! d - Lotterie
de.Qberrheln .ltift$c!ilffer-Yere !M.
3337 Geidgew. u . 1 PrSmis zu«. M.

§0000
#25000
r 15000

= 10 000
Isoee & 1 H .f Porto and Liste 20 Pf .
•ztra , 5 Lose für Dar 3 M. einschl .

Liste und Porto empfiehlt

Carl Heintze,
tütraspturs t . EUass ,

and eile Losiundlangeij .
106G6 iS.1

D. R G . M.
in « verschiedenen Größe ».

Schon mit einer Maschine von
22 ow Schnittlänge , die nur 73
Mark kostet, ist es möglich, dauernd
schöne Muster in Quantiräten her¬
zustellen . 10604a .2.1

Friedrich Erdmann,
Maschine» abrrk ,

Gera — Reuß .
Tüchtiger platzoertreter gesucht .

Herd-, Osen-Berkauf
2 Junker & Ruh Nr. 4, mehrere
Füllofe» und andere Ofen aller Art.
Herde i » « ' (fn Größen . 644919.2.2

Herd» u . Ofenlager.

ZW Mchtü l!. Bülikill
wird angenommen u. pünktlich besorgt.Georgfriedrtchstr. SS , 5 . St. 6 *»*°'

.
-Karten

mit und ohne Gold¬
schnitt, auf feinstem
Karton', in elegantem

> ■ Kästchen . =====
Modernste Muster .
Buchdruckerei ron
Ferd . Thiergarten
Verlag der Bad. Presse
Karlsruhe, Lammstr. 1 d.

Süsse Zxe
'm werden

groseartig mit ;

BesufalsH*fc

„MOHOPOrBackpnlvep
„ PuddingpnlvBF
„ Saniliin-Znciiep

EtwasBesseres gibtes nicht!
Ein Versuch überzeugt!

Rezepte gratist Fahr.
H . Steeb , WOrzburg ,
Kgl. Bayer. Hoflieferant;
En groe durch Adolf

Speck , BadischeDampf¬
zuckerwaren- und Dragee-
Fabrik , lamill Weis « ,
Dampfzuckerwaren-Fabrik ,Karlsruhe — Louis
- autter , Zuckerwaren ,
fabrik, Heidelberg .

Mme A. SAVIGNY , Genf
Hebamme #
EntbinilijnjstieiniE " S

° 5527a34 . -
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Bitte trinken
Oer beste und billigste Kaffee der Welt !

Ohne jede Arbeit stets trinkfertig .
Erfordert zur Zubereitung nur kochendes Wasser .

nur Heinis flüssigen Kaffee ! ! !
Alleinige Fabrikanten : 964fe .30 .# <

Süddeutsche näbrmittelwerke , Jreiburg i. Br.

Heuta mittag ist unser hochverehrter Direktor

Herr Karl Rheinbold,
Inhaber des Ritterkreuzes I . Klasse des Ordens

vom Zähringer Löwen,
unerwartet aus unserer Mitte vom Tode abgerufen worden .

Tiefbewegt stehen wir an der Bahre dieses Mannes , unsere «
allzeit gütigen Vorgesetzten , der den Beamten der Anstalt mehr
als vier Jahrzehnte lang ein unerreichtes Vorbild aufopfernder
Pflichterfüllung war. 18814

Sein Andenken, die Liehe und Verehrung zu ihm wird in
unseren Herzen nie erlöschen .

Karlsruhe, den 18 . Dezember 1907 .

Die Beamten der
Karlsruher tehensuersicherung auf Gegenseitigheit.

Hie
Schmerzlichst bewegt bringen wir den Vereins-

angehSrigen zur Kenntnis , dass unser hochgeschätztes

Ehrenmitglied

uw Karl Rheinbold
am 18. ds. Mts . verschieden ist.

Leit den ältesten Zeiten des Vereins war der Ver¬
storbene demselben stets ein warmer Freund und Förderer
seiner Bestrebungen.

Sein Andenken wird in der Liederhalle in Ehren
weiterleben.

Wir laden die verehrlicben Mitglieder zur Teilnahme
an der am Freitag , nachmittags 3 Uhr , stattfindenden
Beerdigung ergebenst ein. 18821

Karlsrabe , den 19 . Dezember 1907.

Der Vorstand .

saeruner .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem so

schweren Verluste unseres nun in Gott ruhenden , unver¬
geßliche» Sohnes

die reichen Blumenspenden , besonders für die trostreichen Worte
des Herrn Stadlpfarrer Weidcmcier , sowie seinen lieben Mit¬
schüler« sagen wir aus diesem Wege unseren tiefgefühltesten
mnigsten Tank.

Die trauernde « Hinterbliebenen :
Anton üissliug nebst Familie.

Karlsruhe » den 19. Dezember 1907. 845397

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an unserem

schweren Verluste sprechen wir auf diesem Wege allen unseru
mnigsten Dank aus . 18826

Im Name « der trauernden Hinterbliebenen :

vhrlsUnv Hauer, nebst Rindern.
Blankenloch , 19. Dezember 1907 .

Violinen , ^ »li
xogen u. Kaste« billig zu verkaufen.
*46376 Hirschstr . 46 , patt.

Dackel
in gute Hände billig abzngeben .
845374 Krenzstraße 18 , iE

Zu verkaufen
ein gebrauchter, abcrschrguterkialtenerGasmotor , 4 PI,
desgleichen eine Drehbank , noch
wenig im Gebrauche

Näheres Adlerstraße 7, woselbst
der Motor im Betriebe angesehen
werd - n kann. 18827 .2.1

Kür Tapefterer
Ein zusaimmi l gbares Matratze

breit , fast neu. bist . , u verkaufen .
845386 Weltzienstr . 2«, UI ., l

Die Gewerbeschule Karlsruhe
sucht auf l . Januar 1908 für die
Kanzlei einen tüchtigen, im Maschi¬
nenschreiben ( Dost ) u. Stenographie ,
ren durchaus erfahrenen

Lchmdllkhilft!!.
Bewerber wollen selbstgeschriebenen

Lebenslauf , Zeugnisse, Leumunds .
Zeugnis und Gehaltsansprüche his
rpätestenS 24 . d. MtS . bei unter,
zeichncter Stelle e >nreichcn. 188t3

Karlsruhe , den 19. Dezember 1907.
Der Schulvorstand .

Kuhn .

» WM
gesucht

znm fof. Eintritt ; in « lagesachen bc»
wanoerte Bewerber bevorzugt.

Offerten unter tt . 8 . postlagernd
Kenzingen . 10618a

Commis 3.1

angehender , für hiesiges kanfmänn .
Bureau ( Fabrik ) gesucht. Bewerber
mit guten Kenntniffen in Steno¬
graphie u . Maschinenschreiben er ,
halten den Vorzug . Offerten mit
näh . Angaben unter Nr . 18798 an
di« Erped . der . Bad . Presse " erb .

Für hiesige Fabrik wird ein mit
dem Krankenkassenwesen durchaur
vertrauter

junger
zum baldigen Eintritt gesucht
Vorbedingung : Flotter Rechner
zuverläffige : Arbeiter und längere
einschlägige Tätigkeit .

Offerten unter Nr . 10536 » an
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

Die Vertretung
einer erstklassigen

BkrßLervuis-kkjkllsitzsfl
(£ e cn Unfall , Haftpflicht , Ei »
bruchsdieb ahl ! für den PlatzKarlsruhe
ist an einen tüchtig n , energi
schen Herr « per 1 . Januar 180
zu v rgeben Offetten unter
Nr . 10620a an die Expedition
der »Bad . Presse" erbeten. 81 J

UerlKler .

Luch « für Karlsruhe und Um-
«egend einen tüchtigen Vertreter .
Nur gut eingefühttc Herren wollen
sich bewerben . 10613a

Anton Motz,
Stift en « ros . Gegründet 1850

Gnnthofe « , bayr . Mgäu .

Für neu einzurichtende - VettriebS -
lager unserer bekannten guten Patent
Neuheiten ( Masse« - Han6valt « ng-
artikel ) tüchtige Persönlichkett ge.
sucht. Fachkenntnisse nicht er -
forderlich. Auch für Beamte ,
intelligenter Handwerker oder
Arbeiter geeignet k Sventl . als
Rebenbeschästigung . Lade « un>
nötig , ohne Risiko. Mare wird
in Kommission gegeben . Nur fii ,
arbeitSsreudige Herrn , welche Ver¬
treter anstellen und 400 — 700 Mk.
Kaution auS eigenen Mitteln stellen
können . 10623 «

Wilhelm Strauss & Co,
Elberfeld .

Sichers Existenz2. 1

können sich strebsame Leut « aller
Stände durch BertrHch « . großart .
patentiert . Massenarttkelß gründen
Betriebskapital u . Laden nicht nötig

Defl . Offert , unter Nr . B45357
beliebe man an die Expedition der

Bad . P r esse" zu sendm .
Zuverlässiger , kräftiger , verheirctcter

Ma . nvi
morgens für Ncbenbeschäflignng
so o >t gesucht. 1882^.- . l

Vorstellen zwischen 1 u. 3 Uhr .
Georg -Fried r ichstr . 21 , J_

L
Suche per 1 . Jan . ob . später

für meine Gürtlerei (Masse«
art .) eine « dnrchaa » tüchtige »

Meister, i
der in der ® "

<r lerei . sowie
Flaschnerei d«rLan » bewanden
i >» und allen vor » unirnde »
Ar otte« vorstehe « kann. Be -
-reffend . must mit Lohn - u . Ak
loidwese « vertraut , streng >oli '
« . nüchtern sein , Reflektanten ,
welche ähnk. Posten schon längere
Jabre belleidet haben , wolle »
schpiftl. Angebot , mit Gehalt »,
anspr ., Lebenslauf « . Zeugnis -
abschr. eiusende » snb 8 .8 . I45S
au Itudolf IHoss « , Stuttgart .

Für auswärts wird in ein gutes
Haus ein durchaus tüchtiges , zuocr .
lässiges und reinliches Kindermädchen
oder Kinderfrau gegen guten Lohn
p. 1. Januar gesucht- B45379

Nur best Empfohlene wollen sich
Steiustr . Rr . 2» melden.
Mllflllip » ober * ra “ sur Haus -
muPUlCH o- bfit a sucht . B45875

Adlerstraße 40 , 2. Stock.

OrdtMl. Putzfrau
au ? der Weststadt für nachm, in der
Woche gesucht. Zu erfragen
345 88_ Beethoveustr . 9 .

! Puiziektrice,
die chic und selbständig zu arbei « •
tcn versteht, für 1b . Feoruar evtl . E
1 . März zu engagieren 2

, IC gesucht . ^ RE |
• Auf Wunsch angenehme Jahres - »
2 stellung . Offer n unter Angabe £
» der OlehaltSansvrüche , Zeugnis - ,
« abschr sten und Photographie an ^

| S .Wronker &Cie .
• Neustadt a. Hardt. 10617

» > ch> O» » » ch> « » » » O>

Ladeg» zn Mickten.
Ein in bester Lage der Kaiserstrast « befindliche- grobes i

Ges » äst » lokal (ca . 150 q « ), welches sich im Umbau befindtt , ^
| ist per 1. April 1808 zu vermieten .

Besondere Wünsche können während der Umbaues noch be-
| rücksichtiat werden.

Offenen unter Nr . 18532 an dte Expedltion der „Bad .
Presse " erbeten. 3 .8

tbaushälterfn
zur Führung eines größeren Haus¬
haltes gesucht . Derselben soll auch die
Erziehung von Kindern , von denen
da- jüngste 10 Jahre alt ist , obliegen
und wird auf eine Person in gesetzt.
Alter katholischer Religion gesehen ,
welche auf dauernde Stellung reflek¬
tiert . El » Dienstmädchen ist noch bci-
gegeben. Reflektanten wolle» sich unt .
Beikügimg einer kurzen Beschreibung
ihres Lebenslaufes und Angabe der
GehaliSanspr - an Rudolf Tlosse .
Karlsruhe unter F . K . $ 080
wenden. 188 -4,2 .1

Kaiseraüee 49 , 1 Treppe h . , ist eine j
schöne Wohnung von 5 Zimmer «
mit Balkon u . sonstig . üblich . Zu -
behör , auf sof . od. spät , zu »er - '

>. Näh . pl
-

mieten . parterre . B44394I !

teilen suchen
Jüngerer Commis 2.1

mit schön. Handschrift , in der Buch
führnng u . Korrespondenz erfahren ,
u . mit all «« Kontoravbeuen bestens
vertraut , sucht per 1 . Jan . 1908
dauernde Stellung .

Offerten , unter Nr . B45355 an
die Expedition ! der „Bad . Presse " .

i' illrt zu uermiettu.
Eine herrschaftlich fein möblierte

Billa , 2stöckig , in der Kaiserallee, mit
e im Stockwerk 3 gr . Zimmer , Küche ,
Speisekainmer ec. mit Balkon und
Leranda , Vorgarten und Hofrauni ,
sehr ruhig und ungeniert gelegen,
ohne vis -ä-vis , ist getrennt oder zu -
mmmen per sofort »der später um
einen sehr annehmbaren Preis zu
vermieten . s 17501*

Näheres beim Eigentümer selbst
Schiller 'tratze 24 , parterre .

In lebhafter Lage der Südftadt
in Karlsruhe ist ein moderner

Jück laden
mit Spezerei « « . Flaschenbier -
Geschäft. welcher sich auch zu ande¬
ren Geschäften eignet , auf 1. April
zu vermieten . Offerten unter Nr .
1444980 an die Expedition der „Bad
Presse " erbeten. 3.2

375 gm , in feuersicherem Neubau ,
für Zeichner. »IS Magazin oder für
sonstigen Betrieb geeignet, z« ver¬
mieten . Näheres Steinstr . 23 .
Druckerei- Kontor , 16128*

Werkstätten
groß , h ll , in der Südstadt , z« ver¬
mieten . Näh . Sommcrstr . 14, UI .

Kaiserallee 25 d.
uaheSaiierpIatz . hochmoderneWohn¬
ung , 5 große Zimmer . Badez . Balkon,
Leranda , Ichönste Lage, eine Trevve
hoch, auf 1. April zu vermiete « .
Näheres das, parterre . 17988.10.8

Wohnung !

Augartenstr . 27 sind 3 Wohn-
mfgtn un Neubau , der Neuzeit
eut .prechcnd , von je 4 Zimmern
samt Zubehör (Wasserklosett» auf 1.
Avril oder früh , zu vermieten. Näh.
« ngar enstr. 29 . 844947.2.2

WohnunqrS"Krt
od . spät, zu vermiete « .
Mühlbnrg,Eis «»bahnstr. l8 .

Ällanprechtstr. 15 ist eine geräumig . !
4Zim »ierw » h» u « g nebst Zubehör !
auf fof, ob . spät , billigst zu veruiieten - .
Näh. Rovustr . 24 . 1 . St . 644 >85,, .

Äriegstr . 88 , 2. St ., Wohnung ^
von 8 Zimmern , Küche u. Zubehör, !
mit Gartcnaussicht , zu vermieten . »
Näheres parlerre . B43798 .4.3I

Ritterstraste 14 , 2. Stock, ist eine
Wohnung von 5—6 Zimmern ,
Gard . , Küche u. Keller zu vermieten .
( Geeignet zum Berm . MH . daselbst
im Sei tenbau , Part . 844858 .6.2

Mühlburg
Rheiu ^raße 82 ist Mansardeu -

wotmung von 2 großen Zimmern, .
Küche, Zubehör sofort oder später !
zu vermieten . 844554 .4 .4

Kaiierplalz ,
3 fein möblierte Zimmer , fretj

wegen Versetzung, per 1. Jan . zuj
veruiieten . Näheres 18736 * |

Amalieustr . 81 , 3 Treppen hoch- i

Älsbliertes, hüdsrhes Zimmer^
groß , schöne Lage , 2 Betten , nächst !
Straßenbahn , zu vermiete « .
B45393 * Sopdienstr . 148,1V , links .
Adlerftr . 35 , 4. St . , ist ein « Man - .

sarde an eine solide Arbeiterin !
billig zu vermieten ._ B458621 !

Georg - Friedrichstr . 17 , parfi, ist !
ein gut möbl. Zimmer m . separat . >
Eingang auf 1. Januar od . später .
zu vermiete « . _ 1145079

Iniferiirajje 33 , III , ist ein schön '
möbl. . Zimmer mit separatem Ging ,
mit oder ohne Pension sogleich oder !
auf 1 . Jan , zu vermiet . 645213 2.2

Waldhornstr . 3 , 3 . Trepp . , nächst
dem Schloßplatz , bei ruh . Familie ,
ist «in gut möbl . Zimmer per 1.
Jmr . billig zu vermieten . B46354 >

Werderstr . 10 Hochparterre ( Beim
Vierordtsbads ist ein sehr schön
möbl . Lfenstr . Zimmer in ruhiger
Lage an bess. Herrn ans 1 . Januar
zu vermieten . B '45353

Miet-Gesuche
Wohnung

von 5 Zimmern mit Bad und sonsti» .
gem Zubehör in Mitte der Stadt
von ruhiger Familie (2 Personen ) .
auf 1 . April z« mieten gesucht . ;
Offerten nur mit Preisangabe unter .
Nr - 845200 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erberen ._ 22

Per 1. tv. 15, Jan . wird eine schön«

Drei - Zimmerwohnung
mit Zubehör in hübsch. Lage zu miete «
gesucht . Off. m. Preisang . u. 645159
an die Exped , der „Bad Preffe ^ .
Kleines , einfach möbl . 2 » nt nt ff

gut heizbarer O uu,l,ti
von Fräulein sof. zu mieten gesucht .
Hinterhaus u. Mansarde ausgejchk .
Angcb. m . Preisaug unt Nr . 845147
an die Exped. d. „Bad . Presst " . 2,2

Ein schön möbliertes , ungeniertes
SSimmer

in der Nähe des Marktplatzes, sofort ^
, « mieten gesucht. Offerten unt,
845373 an die Exp. d. „ Bad . Presse ". .

Pl?
Fällt ihr Haar aus ?

Leiden Sie an Schuppenbildnng ?
Juckt Ihre Kopfhaut ?

Dann gebraneben Sie sofort, ehe es zu spät ist , 9939a.2,2 |

llr. Dralles Birkenhaarwasser
Edles IV« turProdukt ! Wirkung ttberrsscheudl ■

Weltansstellungen *£££ : ££ Grand Prix
Einmal probiert — immer gebraucht .

Zu baben in den Farfümerie- , Drogerie- und Frisonrgescbäften , sowie in Apotheken .
Achten Sie beim Einkauf ausdrücklich auf den Namen „Dr. Dralle“ !

Erfinder des Birkenwassers : Oeorfff Drniie , Hamburg ,
Die vielen Nachahmungen beweisen nnr, welcher Beliebtheit sieh mein Fabrikat «rfreat-
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Preis - Abschlag !
Gemahlener Zucker . . per Pfd. 2\ Pf
Schöne Bari-Mandeln . tf ff 90 ff

Zst . Levant-hafelnuhkernef» ff 80 ff

Schöne Norinthen . . . ff ff 40 ff

Schöne Rosinen . . . ff ff 40 ff

Veste Pflanzenbutter . . ff ff 36 ff

weihespflanzenfettinTafeln .,
Garantiert rein amerikanifch .

ff 36 ff

Schweineschmalz . . r» ff 58 ff

Sützrahm-Magarine . . n ff 68 »f

prima vollhäringe . . ii Stück 4 39
Zst . Berliner Rollmöpse . 55 55 6 , 3
Zst . Delikatehsanerkraut . 55 Pf- 5 95
Gemüse-Nudeln . . . 55 55 24 ff

weihe Nernseife . . . 55 55 27 ff
Gelbe Nernseife . . . ff H 26 ff

Sparkernseife . . . . 55 55 27 55
Klammer-Zeise . . . . 55 55 30 55
Limburger Nase, ff Ware 55 55 36 '/
Sem . weißer Pfeffer 55 55 120 ff

Sem Nelken . . . .
Gem . Piement (Neiken-

n n 120 ff

pseffer genannt) . . n ii 100 tf

Nochfalz . . . . per Sack 16 5« Mk
Neue Ungar Bohnen . „ Pfd. J5 pf .
Neue russische Linsen . „ „ 22 „
Neue Erbsen, in 2-Pfnnd -Büchsen Pf.
Neue Bohnen, in 2-Pfund -vüchsen 33
Neue Preißelbeeren . . per pfd . 40
Gemischte Marmelade
Zwetschgen -Marmelade
Fst. Zucker -Honig . .
weißer Tischwein . .
Roter Tifchwein . .
Lognak . .
Lognak . .

n n 24
*» n 24

„ H 40
.. Liter 54
„ Liter 60

per ganze Zlasche 430
„ halbe „ zo

Geröstete Kaffee , rpezialmatte
Mischung Lonsum

reinschmecken - , kräftig per Pfd. 90 Pf
Mischung Haushalt . „ „ 400 „
Mischung Spezial, garan¬
tiert reinschmecken - , fein
und hocharomatisch ., ., 440 ..

Plantagen-Naffee
in %-Pfd. Paketen . . . . 3V „und in V2-pf-.-paketen . . . 60 „

mit schönen und praktischen Zugaben .
Husten-Bonbons . . . per V4 pfd . 12 ,Litronat, Orangeat, Backpulver , vanille-

zucker usw. usw.
Alles za Engros -Preisen .

Geschw. Hauenstein
Wilhelmstraße 30.

Geschw. Roos
183442 2 Walvstraße 29.

Geschw. Feihelmann
Mühlbnrg, Rheinstraße 34.

enteil
,

Schirmen
,

Mützen
,

m
Wenn Sie in der Tat

u.
18614

kaufen wollen , dann kaufen Sie nur bei der
bekannten , grössten und leistungsfähigsten

Spezial-Hut' und Sctiirm -Fima

Franz Jos
.
Heisei

Kaiserstrasse 111.
Eigene Schirmfabrik mit Grossbetrieb in Berlin.

Spezial-Fabrikation ganz dünner eleganter
Herren - und Damen-Schirme .

II Um«
sämtl. noch vorhandenen

Pelze
' aller Art

darunter noch elegante Sachen
zu staunend billigen
Preisen . i « 262*
Kaiserstrasse 81, 1 Treppe.

gegenüber Polytechnikum

» 27a.l6 .4

7H A entwickeltes «fft a ft «• ist Schönheit,Vtv {; pi £i glänzendes 11/8 %t I ist ReichtumI
Zu erreichen durch Wendelsteiner

Hausner s Brennessel -Spiritus
nur acht mit „Wendelsteiner Kircherl".

Hüten Sie sich vor Unterschiebungen und Nachahmungen!
Hervorragendes Kräftigungs - und Rnnigungsm >tkl der Kovf-

haut. Verhütet Haarverlust, Kahlköpfigkeit .
Einfachstes, billiges und erprobtes Mittel. Flasche

Mk. 045, 1 50 u. 3.—
Alpina -Leife k M. 0 .50, Alptna - Milch a M. 1,50
vrennrffel -haaröl M. 0.50, Pomade M i —.
Alpenblumen - Sommersprossen- Lreme Mk. 2.—.

Haupt -Depot :
Th . Walz , Drogerie .

Haschmangen

billigst bei 18398

Otto Büttner
Kaiserstr . rn Douglas -

158 * • Strasse .
Rabattmarken.

Ei « größerer Posten
besserer

HerrenMeidet'- Stoff-
werden enorm billig abgegeben.

Kaüserstrasse 93
17652 .10.9 1 Treppe hoch.

WMmkrWnrÜMkn
emfiehlt zum Versand unter reeller
Bedienung 10271a .4.3

Michael Weimer ,
Metzaermeifter. Wertheim .

Busnahmetage in Schuhwaren
bis Weihnachten.

spricht für dte

Auf Wallersteins Fortschrittstiefel

|o Extra - Rabatt
Konkurrenzloser Preis .

18793

bares
Geld .

Neues SchuhWarenhaus
Hanau & Stern

vis*ä-vis Hotel Grüner Hof.

Awert Fenfi ,
Ecke der Markgrafen - und Kreuzstratze 20,*

Telephon 1100 , 18434.2 2
empfiehlt zu Weihnachtsgeschenke«

Brieftasche «,
ZigarreN ' Etui »,
Portemonnaies »
Rechnung » und Briefmappen »
Dokumentenmappen »
Photographie -Albums

Schreib - «. Poefie -AlbnmS ,
Postkarten - « . Briefmarken »

AlbumS ,
Gesang - und Gebetbücher,
Tiutenzeuge »
Kopierpresse ».

Eine Kaffette feiueS Elsenbeinpostpapter. 25 Bogen u. 25 Kouvert?
von 45 Psg an, verschiedene Sorten s rbigeS und Bülten -Briespapier,
sowie mit Rand uns Blumen . Solange vorrätig mit Monogramm, 25
Bogen und KouvertS 3f Pf« . . Füllfederhalter von Mk. l . — an . Sämt¬
liche. Schnlartikel, Schulranzen. Bücherträger, Mnstkmappe«,Federkal en re .
Anfertigung von Visiten- u. Neujahrskarten .

Reelle Bedienung . Billigste Preise .
Mitglieder des LebcnSbedürfniSvereinS erhalten Gcgenmarken.

Nichtmitglieder 10 % Rabatt .

BKiet - Verträge sind
der „

zu haben in der Expe »,
Badische» Ose«-".

Kaiser-Kranz,
hochfeine ? Fcstgeschcnk zu Kaffee , Tee,
Schokolade oder Wein vorzüglich ,
8—10 Tage haltbar, Mk. 2.50 franko
Station . 18«'64.3.2

Bestellungen erbitte rechtzeitig .
folfonlitirti Albert Neu,

Karlsruhe , Ka ferst ratze . 1 !

aller Art
empfiehlt

R Ü8H1HIB,
Akademirßr. 20

Kartarska
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